| 
j. 


Pe 


Beute 8 Seiten 


Sezugs preis! I gabelt 


and 


Na. 6184. (Konto- Inh. 


briges 
höheren Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsmederfegung beſteht kein Unfprud; 
auf Nachlieferung der Zeitung od Rückzahlung des Bezu 
en die Schriftleitung des „Bofener Tageblattes“ Poznan, 


u ri — : ift: blatt ú hedt.: Poznań Nr. 200 283, 
u richten. — Telegr:Anidrift hi = a u. 425 Fanden id 60 


bina 4.80 11 
Ausland 2.50 Ami. Bel 


uſchriften ſind 


re 
ilſudſtiego 25, 


Maris 


Einzelpreis 20 gr 


ofener Tag eblatt 


Sn der an und den Ausgabeſtellen monatlich 4.— al. 
d in Poſen 4.40 zl, in der Pro 

Bei Poſtbezug monatlich 4.40 21. oierteljährlid 18.10 21. Unter Streifband tn Polen 
naig monatlich 8.— zi, Deutſchland und d 


ätzen. — Reine Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. = ie 


osmos Sp. 
„ — Poſtſcheckk 
56 1 


onto in Polen: Poznan Nr. 207 


915, 
to⸗Inh.: Kosmos Sp. § ogr. odp., Poznach, 
02 (Konto⸗Inh.: Kosmos Sp. § ogr ar 1405 


75. Jahrgang 


Poznan (Polen), Mittwoch, 8. Juli 1936 


a Eden handelt 
in enger Verbindung mit Polen 


Unterhausanfragen über die Lage in Danzig 


den wäre, beſchränkte ſich Eden agg Jeſi⸗ 


ſtellung, daß der Bericht des Dans 
ars vom 30. Juni vom Völkerbund 


er mia worden fei und daß der Bericht⸗ 
e er zwei Gehilfen in Geſtalt von Per- 
tretern Frankreichs und Portugals zur Un- 
terſtützung ſeiner Aufgabe erhalten habe. 
Der tonjervafive Abgeordnete Sandys 
fragte den Außenminifter, ob er es nicht für 
ig halte, eine Volksabſtimmung 
Völkerbund vorzuſchlagen, um die Wün⸗ 
ſche der Bevölkerung Danzig in bezug auf 
ihren künftigen Status feſtzuſtellen. Eden er- 
widerte, daß die Angelegenheil verkrags⸗ 
mäßig geregelt jei und daß die beiden haupt- 
betroffenen Mächte Polen und Deutſchland 
jeien. Auf eine Frage Daltons tigte 
Eden ſodann, daß er in enger Verbindung 
— hu polnischen Regierung in dieſer Frage 
“y \ 


Greiſer wieder in Danzig 


Spontane Kundgebungen am Bahnhof 

Danzig, 7. Juli. Senatspräſident Greiſer 
traf am Dienstag früh mit dem fahrplanmäßi⸗ 
gen Zug wieder in Danzig ein. Obwohl die 
Ankunft Greiſers nicht bekanntgegeben worden 
war, ſtrömte doch eine große Menſchenmenge 
zuſammen, die den Senatspräſidenten mit 
jubelnden Heilrufen begrüßte. Greiſer dankte 
aus ſeinem Wagen mit kurzen Worten für die 
Vertrauenskundgebung der Danziger Bevöl⸗ 


rung. 
Greiſer hatte vor ſeiner Abreiſe aus Genf noch 
eine Unterredung mit dem polniſchen Außen⸗ 
miniſter Beck. Ueber den Inhalt der Unter⸗ 
tedung wurde nichts bekannt. 


Delbos wieder in Paris 


Paris, 5. Juli. Der franzöſiſche Außenminiſter 

Delbos iſt von Genf kommend am Sonntag früh 
wieder in Paris eingetroffen. 
Im gleichen Zuge befand ſich auch der eng⸗ 
liſche Außenminiſter Eden, der ſofort mit dem 
ut Flugzeug nach London zurüd- 
ehrte. 


Polniſche Preſſeſtimmen zur Danziger Frage 


Die polniſche Preſſe nimmt jetzt ſehr ein⸗ 
gehend zu den Vorgängen in Danzig Stellung. 
Während in den Oppoſitionsblättern, die ſtets 
jede Gelegenheit wahrnehmen, gegen Deutſch⸗ 
land aufzutreten, in ſcharfen Wendungen das 
Verhalten Greiſers verurteilt wird, tritt in den 
Kommentaren der der Regierung naheſtehen⸗ 
den Preſſe ein etwas milderer Ton zutage. 
Einig ſind ſich aber alle polniſchen Zeitungen 
darin, daß Polen von ſeinen Nechten in Danzig 
nichts verlieren dürfe. 

Die offizioſe „Gazeta Polſka“ läßt ſich von 
ihrem Genfer Berichterſtatter ſchreiben, daß der 
Eindruck in Genf ſehr groß fei und fih die Re- 
aktion vor allem an die Adreſſe Polens richtet. 
Aus der Erklärung Becks vor dem Nat gehe 
hervor, daß 

Polen auf ſeine internationale Politik im 

Danziger Gebiet auf keinen Fall verzichten 
könne, daß die polniſchen Rechte in Danzig 
nicht angegriffen werden dürfen. Außerdem 
verlange die eindeutige Haltung Polens eine 
volle Achtung des Willens und der Rechte des 
Völkerbundkommiſſars in Danzig. In dieſer 

tehung würden in Kürze Verhandlungen 
beginnen, da der Rat Polen die Vermittlerrolle 
übertragen habe, die aus den vertraglichen Ver⸗ 
pflichtungen Polens entſprängen. Polen nehme 
dieſe wichtige diplomatiſche Arbeit mit großer 
Ruhe auf in der Erwägung, daß zwei Faktoren, 
die das Danziger Problem ſtark verſchärft 
hätten, auf dem Genfer Gebiet für Polen voll⸗ 


l  Tommen fremd feien. Einer dieſer Faktoren jei 
nach einer Bemerkung Edens die allgemeine 


Penile Nervofität. Der zweite Faktor fei die 
ſchen olitiſche Bedeutung des Gegenſatzes zwi⸗ 
e Senat und Oppoſition in Danzig für den 
zarkonaſſozialismus. Dem heutigen Reich er- 
ſcheine die Danziger Oppoſition, die ſich unter 
dem Schutz ati 

x up des Völkerbundes frei betätigt, als 
eine gefährliche Herausforderung, die propa- 
gandiſtiſch auch auf das Reich hinüberwirken 
könne. Polen werde fih in derartige Zwiſtig⸗ 
keiten unter dem Geſichtspunkt feiner ſtaatlichen 
Intereſſen nicht ziehen laſſen, die nicht im 
Widerſpruch mit der Rolle des Völkerbundes 
ſtänden. Auf dieſem häuslichen, alſo nicht 
internationalen Grunde ſei in Genf die Nervo⸗ 
ſität der Danziger Abordnung entſtanden, die 
teilweiſe der Ermüdung durch den langen Flug 
und durch das Verhalten gewiſſer Vertreter der 
deutſchen Oppoſition im Beratungsſaal zuzu⸗ 
ſchreiben ſeien. Die in Genf anweſenden Ab⸗ 


ordnungen ſeien ſich darüber einig, daß Polen 


an ; Rolle eines ausgleichenedn Hemmſchuhs 
piele. 

Weder der Völkerbund noch Polen dürfen 
in derartige Abrechnungen hineingezogen 
werden. 

Dank der Ruhe und der lakoniſchen Energie des 
polniſchen Miniſters habe die Genfer Tagung 
in würdiger und entſprechender Form geendet. 


Das nationaldemokratiſche „ABC“ ſchreibt, es 
ſei von vornherein bekannt geweſen, daß eine 
5 1 werde. Bis 

tym n die Zwiſtigkeiten 
Danzig und Polen ſtattgefunden, 5 — iz 
Bölterbund Schiedsrichter geweſen ſei. Jetzt 
beſtehe ein Zwift zwiſchen Danzig und dem 
Völkerbund, und Schiedsrichter folle Polen ſein. 
Die Uebertragung der Schiedsrichterrolle an 
Polen entſpringe zwei Vorausſetzungen: dem 


Gefühl der vollkommenen Macht i 

des Bölterbundes e 
und der Meberzeugung, daß Danzig — das Blatt 
meint, man folle Berlin lejen — gegenwärtig 
mit Polen nicht brechen wolle. In der Praxis 
wirke ſich das Genfer Ergebnis dahin aus, daß 
Polen in Danzig Deutſchland Auge in Auge 
gegenübergeſtellt werde. Ueber den Ausgang 
dieſes Gegenüberſtellens entſcheide letzten Endes 
das gegenſeitige Kräfteverhältnis. Der zweite 
Akt der Danziger Tragifarce ſei beendet. Im 
erſten Akt habe der damals noch von England 
voll unterſtützte Völkerbund angegriffen. Greiſer 
ſei klein und höflich geweſen. Er habe alles 
verſprochen, um nichts zu halten. Im zweiten 
Akt habe Greiſer gewettert und gedroht. Man 
könne ihm ſchauſpieleriſche Talente nicht ab» 
ſprechen. Polen gegenüber ſei Greiſer außer» 
ordentlich höflich geweſen. Augenſcheinlich ſeien 


die Regiehinweiſe ſehr deutlich geweſen. Nicht 


vergebens ſei Greiſer vorher in Berlin geweſen. 
Von der Standhaftigkeit, Energie und Entſchie⸗ 
denheit Polens werde jetzt der weitere Verlauf 
der Ereigniſſe abhängen. Polen müſſe klar 
ſagen: Bis hierher und nicht weiter! Davon 
werde es abhängen, ob die Danziger Tragifarce 
ſich in den weiteren Akten nicht in eine wahre 
Tragödie verwandelt. 

Einen ſehr ſcharfen Ton ſchlägt das Blatt 
der Poſener Nationaldemokraten, der „Kurjer 
Poznanſti“ an, das feine langen Ausführungen 
in folgenden Erwägungen ausklingen läßt: 

„Die polniſche Meinung iſt über die Entwicke⸗ 
lung der Danziger Frage tief entrüſtet. Bisher 


i 


300 000 betr 


hat die Politik in der Wierzbowa⸗Straße in 
dieſer Angelegenheit ſchon genügend Schaken 
angerichtet. Es iſt Zeit, daß ſie an die Adreſſe 
der Herren Greiſer und Forſter und die hinter 
ihnen ſtehenden Berliner Souffleure mit der 
Fauſt auf den Tiſch ſchlägt und ruft: Genug 
damit!“ £ 


Barijer Halluzinationen 


Italieniſche Blätterſtimmen zur Danziger 
Frage. 

Rom, 6. Juli. Der Vorſtoß des Danziger 
Senatspräſidenten im Völkerbundrat ſteht 
weiterhin im Mittelpunkt der außenpoliti⸗ 
ſchen Berichterſtattung der italieniſchen Blät⸗ 
ter. Wenn auch die tendenziöſen Pariſer 
und Londoner Alarmmeldungen verzeichnet 
werden, ſo vermeidet es die römiſche Preſſe 
doch ſorgfältig, ſich dieſe politiſchen Tendenzen 
zu eigen zu machen. 

Der Berliner Berichterſtatter der „Tri⸗ 
bung“ ſchreibt unter anderem, auch wenn 
Senatspräſident Greiſer es nicht geſagt hätte, 
könne kein Zweifel darüber beſtehen, daß er 
nicht nur im Namen der 400 000 Danziger, 
ſondern aller Deutſchen geſprochen habe. Das 
Blatt verzeichnet in dieſem Zuſammenhang 
außerdem die deutſche Empörung über das 
Verhalten der Völkerbundverſammlung, die, 
ohne einzugreifen, es zugelaſſen habe, daß 
der Vertreter der Freien Stadt Danzig aus⸗ 
gepfiffen und beſchimpft worden fei. 

Der Pariſer Berichterſtatter des „Lavoro 
Faſchiſta“ ſrpicht von Uebertreibungen der 
franzöſiſchen Preſſe, die, ohne jeden Beweis, 
einen Anſturm Deutſchlands auf Danzig für 
bevorſtehend halte. Nach Anſicht des Kor⸗ 
reſpondenten leide man in Paris faſt jeden 
Tag an einer anderen Halluzination. Wenn 
diele Gefahr wirklich beſtünde, fo wäre fie 
nur ein Grund mehr, um die europäiſche 
Lage von jedem afrikaniſchen Ueberbleibſel 
vollſtändig zu befreien. Statt deſſen bleibe 
man jedoch trotz des Wunſches nach Mit⸗ 
arbeit Italiens bei ſeiner Verdächtigung, ein 
Verfahren, das ſich mit einer freien, auf⸗ 
richtigen und freundſchaftlichen Zuſammen⸗ 
arbeit ſchlecht vereinbaren laſſe. 


fir. 155 


das Ende der Sanktionen 


Genf, 6. Juli. Der ſogenannte Koordina: 
tionsausſchuß des Völkerbundes, der Aus⸗ 
ſchuß der 52 Staaten, tagte heute vormittag 
10 Uhr 15 Min. unter Vorſitz von Bas: 
concellos, und ſetzte gemäß dem geſtrigen 
Beſchluß der Verſammlung den endgültigen 
Schlußſtrich unter die „Sanktionsepiſode“ 

Der von den Delegierten der 52 Mächte 
angenommene Entſchließungsentwurf lautet: 
„Das Koordinationskomitee, das in Aus⸗ 
führung der Empfehlungen der Völkerbund. 
verſammlung vom 10. Oktober in Hinblid 
auf den italieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfall ge- 
bildet wurde, ſchlägt vor, daß die Regierun⸗ 
gen der Mitgliedſtaaten am ... Juli 1936 
(das Datum wird offen gelaſſen) diejenigen 
beſchränkenden Maßnahmen aufheben, die ſie 
in Uebereinſtimmung mit der oben genann⸗ 
ten Reſolution eingeführt haben.“ 

Miniſter Kormanicki gab eine Erklä⸗ 
rung ab, in der er betonte, daß der von der 
polniſchen Regierung eingenommene Stand: 
punkt lediglich von dem Wunſch der Achtung 
des Geiſtes und des Buchſtabens des Völker ⸗ 
bundpaktes diktiert geweſen fei. 


Polen werde po der Sfimme enthalten. 
Als Botſchafter Madariaga die Bemer: 
kung machte, der von Polen in der Sani- 
tionsfrage eingenommene Standpunkt müßte 
einer Erörterung unterzogen werden, gab Mi⸗ 
niſter Komarnicki ſeiner Verwunderung 
über den vollkommen unerwarteten Schritt 
Madariagas Ausdruck. Die Sanktionsbe⸗ 
ſtimmungen, ſo erklärte er könnten ſo lange 
beſtehen, als die Ziele beſtänden, die fie ver 
folgten. Sie hörten aber auf zu beſtehen 
wenn fidh die Bedingungen änderten, die z 
ihrer Schaffung beigetragen hätten. Ei 
könne in keinem Fall die rein perfönliche 
Anſicht Madariagas teilen und auch nicht 
die Erklärungen zur Kenntnis nehmen, die 
das techniſche Mandat des Koordinations / 
komitees überſtiegen. 


Die meiſten Mächte waren auf der heuti⸗ 
gen Tagung nur durch untere Beamte ver⸗ 
treten. 


Hauptverſammlung 
des Bundes der Sudetendeutſchen 


Mähriſch⸗ Schönberg, 6. Juli. Am 5. Juli 
begann in Mähriſch n die Hauptver⸗ 
ſammlung des Bundes der Deutſchen, zu der 


auch Konrad Henlein eintraf. Die Tagung iſt 
gleichzeitig eine Erinnerungsfeier an die vor 
50 Jahren erfolgte Gründung des erſten deut- 
ſchen Schutzvereins im ehemaligen Oeſterreich. 

An der Haupttagung nahmen 10 000 Per- 
fonen teil. Dem Tütigfeitsbericht, der einen 
großen Aufſchwung des Bundes feſtſtellte, iſt zu 
entnehmen, daß die Mitgliederzahl weit über 
ägt. Der Geſchäftsbericht verzeich⸗ 
nete 244 Fälle zur Verteidigung von deutſchem 
Grund und Boden mit einem Aufwand von 
63 Millionen tſchechiſchen Kronen. Von der 
ſudetendeutſchen Bühne find 597 Theatervor⸗ 
ſtellungen au Die fſnudetendeutſche 
Volkshilfe hat mit 14 Millionen Kronen Ein⸗ 
nahmen das Ergebnis des Vorjahres um das 
Doppelte überſchritten. 

Der Tätigkefts 
friedigung einſtimmig zur Kenntnis genommen. 
Die weiteren Beratungen betrafen vor allem 
die Ausgeſtaltung der wirtſchaftlichen Aufgaben 
des Bundes angeſichts der allgemeinen ſudeten⸗ 
deutſchen Notlage. 

Dem Gründer des Bundes Hermann Braſſe 
wurde eine Ehrenmedaille überreicht. 


Im Rahmen der Tagung fand auch eine Stu⸗ 
dentenkundgebung für den Bund der Deutſchen 


bericht wurde mit großer Be⸗ 


| 


Rudolf Meckel, erklärte, daß der Kaſtengeiſt 
beim deutſchen Studenten mit Stumpf und 
Stiel ausgerottet werden müſſe. Als ſich am 
Sonntag nachmittag der große Feſtzug durch die 
tadt bewegte, löſte er immer neuen Jubel der 
mehr als 100 000 Zuſchauer aus. Mehr als 
eineinhalb Stunden lang zogen deutſche Bauern⸗ 
gruppen in allen Trachten der ſudetendeutſchen 
Gebiete, Zünfte und allegoriſche Gruppen an der 
begeiſterten Zuſchauermenge vorbei. Im Zuge 
ſah man beſonders zahlreich Abgeordnete der 
ſudetendeutſchen Partei mit Konrad Henlein an 
der Spitze. 
Die Haupttagung des Bundes der Deutſchen 
verlief ohne Zwiſchenfall. 


Ein deutſcher Mitglied 
der prager Regierung 


Prag, 5. Juli. Präſident Dr. Beneſch unter- 
zeichnete die Nominierung des Abgeordneten 
Erwin Zajicek zum Miniſter ohne Porte⸗ 
feuille. Der neue Miniſter wird in der Regie 
rung die Deutſche Chriſtlich⸗ſoziale Gruppe ver⸗ 
treten. 

Die Deutſche Chriſtlich⸗ſoziale Partei ver⸗ 
größert die Regierungsmehrheit im Prager 
Parlament um ſechs Stimmen, im Senat um 
drei Stimmen. Miniſter Zajicet ift von Beru 
Lehrer in Mähriſch⸗Oſtrau und intereſſierte fé 
als Abgeordneter vorwiegend für wirtſchaftliche 


ſtatt. Der Sprecher der Studentenſchaft, Dr. und ſoziale Probleme. 


Wieder Zuſammentritt 


der Meerengenkonferenz in Montreux 


England forderl freie Durchfahrt für Kriegsſchiffe 


Montreux, 6. Juli. Die Meerengenkonfe⸗ 
renz iſt nach 10tägiger Unterbrechung am 
Montag nachmittag wiederum zu einer Woll- 
ſitzung zuſammengetreten. Indem der ru⸗ 
mäniſche Delegierte Contzeſzu als Vorſitzen⸗ 
der des techniſchen Ausſchuſſes über die in 
der Zwiſchenzeit geleiſtete Arbeit berichtet 
hatte, teilte der Konferenzpräſident mit, 
daß die engliſche Abordnung einen Abkom⸗ 
mensentwurf zur Abänderung des türkiſchen 
Entwurfes vom 22. Juli eingereicht habe. 


Der engliſche Delegierte, Lord Stan- 
ley, erklärte hierzu, daß der engliſche Ent- 
wurf keinen neuen Vorſchlag bedeutet. Er 
ſei das Ergebnis einer Umgeſtaltung des 
türkiſchen Abkommensentwurf unter Be⸗ 
rückſichtigung der Punkte, über die auf der 
Konferenz eine vorläufige Einigung erzielt 
worden ſei. Die Konferenz beſchloß nach län⸗ 
gerem Meinungsaustauſch, den Text im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem türkiſchen Entwurf zu 
prüfen. 


Hierauf wurden die Art. 1—6, die ſich 
auf die auch früher unbeſtrittene Frage der 


Durchfahrt der Handelsſchiffe in Frie⸗ 
denszeiten 


beziehen durchgeſprochen und im weſent⸗ 
lichen angenommen. Die nächſte Sitzung der 
Konferenz findet Dienstag vormittag ſtatt. 
Eine Meinungsverſchiedenheit, die unter 
den Konferenzteilnehmern zutage getreten 
iſt, aber in der westen c noch keine 
Rolle geſpielt hat, bezieht fiH auf die Um- 
stände, unter denen eine Neuregelun 
Kraft treten ſoll. Nach türkiſcher 
würde die Zuſtimmung der ee e auf 
der Konferenz vertretenen Mächte genügen, 
während die engliſche Abordnung auf die 
Beteiligung Italiens Wert legt. Bezüglich 
einer Teilnahme Italiens an den Arbeiten 
der Meerengenkonferenz wurde am Montag 
abend bekannt, daß die italieniſche Regie— 
rung beſchloſſen habe, keine Abordnung nach 
Montreux zu entſenden. Obwohl ein Grund 
für dieſe Abſage offiziell nicht abgegeben 
wurde, nimmt man doch an, daß fie auf das 
Fortbeſtehen der von England mit den 
Mittelmeerländern abgeſchloſſenen Hilfelei— 
ſtungsabkommen zurückzuführen ſei. 


Die engliſchen Gegenvorſchläge 


Die von der engliſchen Abordnung vorge: 
legte „Neufaſſung“ des türkiſchen. Abkom⸗ 
menentwurfes vom 22. Juni hit in den 
entſcheidenden Beſtimmungen, vor allem 
hinſichtlich des Durchfahrtrechts für Kriegs⸗ 
ſchifſe und des e der Flot⸗ 
ten im Schwarzen Meer den Charakter eines 
Gegenvorſchlages. 


Danach ſoll die internationale Meer: 
engenkommiſſion zur Ueberwachung der 
neuen Durchfahrtsbeſtimmungen beibehal— 
ten werden. 


Die Durchfahrt von Kriegsſchiffen mit 
Ausnahme der Unterſeeboote foll nach 
Art. 9 des engliſchen Gegenentwurfes 
für alle Länder, ob ſie Uferſtaaten 
des Schwarzen Meeres ſind oder nicht, 
vollſtändig frei ſein. 
Die Beſchränkung der Nichtuferſtaaten auf 
Höflichkeitsbeſuche, wie fie der türkiſche Ent- 
wurf vorſah, foll demnach wegfallen. Der 
engliſche Entwurf ſtellt für die Durchfahrt 
durch die Dardanellen und für den Aufent⸗ 
halt fremder Kriegsſchiffe im Schwarzen 
Meer je eine beſondere Höchſtgrenze auf. 
Art. 11 ſieht vor, daß die Höchſttonnage aller 
ausländiſchen Seeſtreitkräfte, die auf der 
Durchfahrt durch die Meerengen begriffen 
ſind, jeweils nicht größer ſein darf als die 
Hälfte der Geſamttonnage der tatſächlichen 
aktiven türkiſchen Flotte bzw. 15 000 Ton⸗ 
nen, wenn die Hälfte der im Dienſt ſtehen⸗ 
den türkiſchen Flotte dieſe Zahl nicht er⸗ 
reicht. In die Söchſtzahl folen diejenigen 
Schiffe der Uferſtaaten oder Nichtuferſtaaten 
nicht einbegriffen werden, die, ohne ſich auf 
der Durchfahrt zu befinden, mit Genehmi⸗ 
ung der Türlei einen türkiſchen Hafen der 
Meerengen beſuchen. Durch dieſe Beſtim⸗ 
mungen ſoll eine Seeſtreitmacht von irgend⸗ 
welcher Tonnage oder e in 
feiner Weiſe verhindert werden, auf Ein⸗ 
ladung der türkiſchen Regierung einem tür⸗ 
iſchen Hafen einen Beſuch abzuſtatten. Je⸗ 
doch foll dabei -die Bedingung fein, daß diefe 
Streitkräfte nach Beendigung des Beſuches 
die Meerengen auf dem gleichen Wege, den 
ſie auf der Einfahrt benutzt haben, wieder 
verlaſſen. Für den 


Aufenthalt von Kriegsſchiffen aus 
Nichtuferſtagten im Schwarzen Meer 


wird für Friedenszeiten eine normale 
Hoöchſttonnage von 30 000 Tonnen feſtgeſctzt 
Dieſe Höchſtgrenze kann jedoch bis zu 
45 000 Tonnen erhöht werden, wenn in 
einem gegebenen Augenblick die Tonnage 
des ſtärkſten Uferſtaates des Schwarzen 
Meeres um mehr als 10 v. H. größer iſt ale 
die Schwarze⸗Meer-Flotte der * 


in 
uffaſſung 
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Hierüber ſollen in einem Anhang, den die 
engliſche Abordnung ſich vorzulegen vorbe⸗ 
hält, beendere Beſtimmungen getroffen 
werden. Ein einzelner Nichtuferſtaat ſoll 
im Schwarzen Meer immer nur höchſtens 
drei Viertel der nach den vorgenannten Be- 
ſtimmungen zuläſſigen Höchſttonnage utter- 
halten ſedoch ift eine Ausnahme für den 
Fall vorgeſehen, daß einer dieſer Mächte zu 
humanitären Zwecken ſoviel Streitkräfte 
ins Schwarze Meer entſenden will. In die⸗ 
ſem Falle kann ſie ihre Flottenbeſtände im 
Schwarzen Meer bis auf 10 000 Tonnen er⸗ 
höhen. Allgemein iſt vorgeſehen, daß der 


= 


Aufenthalt fremder Kriegsſchiffe im Schwar⸗ 
zen Peer fh nicht über einen Monat hin- 
aus erſtrecken ſoll. Nach Art. 16 des engli⸗ 
von Entwurfes jollen die gleichen Durch⸗ 
ahrts⸗ und Aufenthaltsbeſtimmungen auch 
für den Kriegsfall gelten, wenn die Türkei 
neutral bleibt. Jedoch ſollen dieſe Beſtim⸗ 
mungen nicht auf die kriegführende Macht 
anwendbar ſein. Die Rechte und Pflichten 
der Türkei als neutrale Macht ſollen ihr 
auch nicht die Befugnis geben, irgendeine 
Maßnahme zu treffen, die geeignet wäre, 
die Durchfahrt und die Schiffahrt in den 
Mcerengen zu behindern. Vielmehr müſſen 
deren Gewäſſer, wenn in Kriegszeiten die 
Türkei neutral iſt, ebenſo vollſtändig frer- 
bleiben, wie in Friedenszeiten. So wie der 
türkiſche ſieht auch der engliſche Entwurf 
vot, daß die Regelung der Durchfahrt in das 
Ermeſſen der türkiſchen Regierung geſtellt 
wird, wenn die Türkei in Kriegszeiten 
zu den Kriegführenden gehört. 


Abſchluß des Erinnerungs⸗ 
parteitages in Weimar 


Schlußanſprachen Hitlers und Goebbels' 


Weimar, 6. Juli. Der Erinnerungs⸗Partei⸗ 
tag in Weimar fand am Sonntag nachmittag 
ſeinen Abſchluß mit einer Maſſenkundgebung 
auf allen Sportplätzen des Stadions und der 
Weimarer Sportanlagen. 


Gauleiter Sauckel eröffnete die Kundgebung, 
indem er Miniſter Dr. Goebbels begrüßte und 
auf die Bedeutung der Weimarer Erinnerungs⸗ 
tage hinwies. Darauf ſprach Reichs miniſter 
Dr. Goebbels. 


In ſeiner Rede erklärte Reichsminiſter Dr. 
Goebbels einleitend, daß Weimar neben Mün⸗ 
chen und Nürnberg zu den wenigen Städten in 
Deutſchland gehöre, die den Natjonalſozialſſten 
beſonders lieb und vertraut ſeien. Hier ſei die 
Partei im Jahre 1926 zum erſten Male wieder 
ſeit der Neuaufrichtung der Bewegung in großem 
Umfange an die Oeffentlichkeit getreten. 

Reichsminiſter Dr. Goebbels führte nun die 
Gedanken der Teilnehmer in die Tage zurück, 
als der Nationalſozialismus die Macht über⸗ 
nahm. Damals habe die gegneriſche Seite In⸗ 
flation, Bürgerkrieg und Chaos prophezeit. 
Was aber jei eingetreten? „Wir haben die 
Wirtſchaft aufgebaut, wir haben die Arbeits: 
Icfigteit bis auf einen kaum noch beachtlichen 
Rückſtand überwunden, wir haben den Volſche⸗ 
wismus, der uns damals den Kampf anſagte, 
beſeitigt, wir haben an ſeine Stelle eine Bolts- 
gemeinſchaft aufgerichtet und Deutſchland zu 
einem Hort der Ordnung, der Stärke und des 
Friedens gemacht. Wenn es heute überhaupt 
noch eine Hoffnung auf ein beſſeres Europa 
gibt, dann iſt Deutſchland dieſer Hoffnung ſiche⸗ 
rer Garant.“ 


Mit ſtärkſtem Nachdruck verwahrte ſich Dr. 
Goebbels gegen den Vorwurf, die national⸗ 
ſozialiſtiſche Bewegung jei gottesfeindlich. „Ich 
bin der Meinung, fo jagte er, daß die Bewer 
gung jo erhaben über dieſe Vorwürfe tft, daß fie 
dagegen gar nicht verteidigt zu werden braucht. 


Diejenigen, die nicht müde werden, dieſe 

Vorwmürſe zu erheben, ſollten ñh lieber dar- 

um bekümmern, daß wieder Moral und 

Gottesfurcht in ihren Franziskanerklöſtern 
Einzug halten. 


Da ſteht ihnen ein jo weites Gebiet der Be- 
tätigung offen, daß man annehmen müſſe, fie 
fänden zur Beſchäftigung mit uns keine Zeit 
mehr. Daß in Deutſchland überhaupt noch Kanzeln 
und Altäre ſtehen, verdankt das deutſche Volt 
nicht der Leitung der Konfeſſionen, denen diefe 
Kirchen gehören, ſondern uns, die wir den 
gottesleugneriſchen Atheismus zu Boden ge- 
ſchleudert haben.“ 


Reichsminiſter Goebbels ſprach zum Schluß 
noch einmal non den ergreifenden Stunden die⸗ 
ſer Tage, dieſes Wiederſehens, die Tage der 
Ehrung und der Stärke für den Führer und die 
alten Parteigenoſſen waren. In warmen Wor⸗ 
ten gedachte er des Führers, des Beiſpiels und 
Vordermannes im Kampfe um die Macht wie 
auch in der Führung des Reiches, und ſchloß 
mit den Worten: „Für ihn leben wir und fir 
ihn arbeiten wir. So lange ſein Auge auf 
Deutſchland ruht, iſt uns um die Zukunft unſe⸗ 
res Volkes nicht bange!“ i 

Wenige Minuten darauf erſchien, wiederum 
von den Tauſenden begeiſtert begrüßt, der 
Führer, während der Badenweiler Marſch er⸗ 
llang. Gauleiter Sauckel richtete an ihn herz⸗ 
liche Worte der Begrüßung. F 


Der Führer zeigte in ſeiner Anſprache den 
Unterſchied zwiſchen der Revolte von 1918 und 
der Revolution von 1933 auf und wies darauf 
hin, daß eine Machtübernahme an ſich noch 
teinen legalen Zuſtand ſchaffe, ſondern erſt die 
Vewegungsfreſheit und erfolgreiche Auswirkung 
einer ſolchen Machtveränderung. Die Repolu⸗ 
tionöre von 1918 hätten dieje ſegensreiche Aus⸗ 
wirkung nicht herbeigeführt. ſondern in fünf⸗ 
zehn Jahren eingeriſſen und das Wort wahr 
gemacht, das einer der ihren einmal dem Volle 
zugeruſen habe: 


| 


Alle Räder ſtehen jtill, 
Wenn unſer ſtarker Arm es will! 


Sie hätten allerdings nicht vermocht, die Räder 
auch wieder in Gang zu ſetzen, das habe in drei⸗ 
einhalb Jahren, einer beiſpiellos kurzen Zeit, 
der Nationalſozialismus getan, 


Der Führer lennzeichnete an vielen Bei⸗ 
ſpielen den Perfall marxiſtiſcher Wirtſchaft und 
den Aufbau des nationalſozialiſtiſchen Staates 
in 3½ Jahren. Er wies darauf hin, daß jede 
der großen Aufgaben allein ſchon geeignet ſei, 
die nationalſozialiſtiſche Herrſchaft für alle Zei⸗ 
ten unſterblich zu machen, jei es die Wieder⸗ 
ſchaffung der Wehrmacht, die Beſeitigung der 
Arbeitsloſigkeit, der Bau der Reichsautobahnen 
und anderes mehr. Wenn diejer oder jener das 
Ausmaß des Aufbaues vielleicht nicht ganz zu 
überſehen vermöge, dann ſolle er ſich daran er⸗ 
innern, daß auch derjenige den Umfang des 
Waldes nicht überſehe, der unter den ſchattigen 
Bäumen ſtehe. 

Als letzte Legaliſierung der Revolution des 
Jahres 1933 werde die Nachwelt feſtſtellen kön⸗ 
nen: 


„Dieſer Revolution vom Jahre 1933 ner: 
dankt das deutſche Volt wieder eine anf- 
blühende Wirtſchaft; es verdankt dieſer 
Nenolution den Schutz einer ſtarken Armee; 
es verdankt dieſer Revolution eine neue 
deutſche Kultur; es verdankt dieſer Renolu⸗ 
tion eine neue deutſche Kunſt; aber über 
allem, es verdankt dieſer Revolution einen 
deutſchen Menſchen.“ 


Die Zehn⸗Jahresfeier des erſten Reichspartei⸗ 
tages 1926, der Adolf Hitler durch ſeine Anwe⸗ 
ſenheit und feine Darlegungen die Weihe gab, 
hatte damit ihr Ende gefunden. Sie iſt in die 
Geſchichte der nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
und der Nation eingegangen. 


Haushaltsüberſchuß im Juni 


Der vorläufige Rechnungsabſchluß des 
Budgets im Juni weiſt Einnahmen in Höhe 
von 174,1 Millionen und Ausgaben in Höhe 
von 173,3 Millionen auf. Der Einnahmen⸗ 
überſchuß beträgt alſo 836000 Zloty. Im 
uni des vergangenen Jahres ſchloß das 
Budget mit einem Defizit von 36 Millionen 
und im Juni 1934 mit einem Defizit von 
36,5 Millionen Zloty ab. ; 


Dant für Dr. Baſch 


Nachſtehend bringen wir den Inhalt eines 
Telegramms, das der Bundesleitet des BDY., 
Dr. Steinacher, im Anſchluß an die Verurtei⸗ 
lung von Dr. Franz Bald, Budapeſt, an dieſen 
geſandt hat. Dr. Baſch wurde bekanntlich in 
dritter Inſtanz wegen Schmähung der ungari⸗ 
ſchen Nation zu 5 Monaten Gefängnis verur⸗ 
teilt, weil er ſich bei einem Vortrage gegen die 
Namensmagyariſierung gewandt hatte. 


Dr. Franz Baſch, 
Budapeſt. 


Nehmen Sie für Ihr mannhaftes und 
opſerbereites Einſtehen für deutſche Volks⸗ 
ehre wärmſten Dank entgegen, Ihre Vers 
urteflung gerade zu dem Zeitpunkt, da vor 
genau 250 Jahren Ströme beſten deutſchen 
Blutes nor Ofen und für Ungarns Ber 
freiung gefloſſen jind, wird im deutſchen 
Volle einen unauslöſchlichen Eindruck 
hinterlaſſen. 

Millionen Deutſcher ſtehen mit Dank und 
herzlichem Mitempfinden hinter Ihnen, be- 
ſonders in denjenigen Staaten, wo Deut- 


, 


ſche um Ehre und Lebensrechte kämpfen 
müſſen. 
Dr. Steinacher, 
Bundesleiter des VDA. 
3. 7. 1906. 


Kabineffsbildung in Bulgarien 


Sofia, 6. Juli. Am Sonnabend mittag emp» 
fing der König Küſſeiwanoff und billigte die 
ihm vorgelegte Miniſterliſte, die folgende Zu⸗ 
ſammenſetzung hat: Miniſterpräſident und 
Aeußeres: Küſſeiwanoff, Inneres: Der 
Präſident des Oberſten Rechnungshofes 
Krasnowſky, Krieg: Der bisherige Kriegs 
miniſter Lukoff. Finanzen: Der bisherige 
Finanzminiſter Guneff. Handel: Der Bis: 
herige Handelsminiſter Welleff, Bauten: 
Der bisherige Bautenminiſter Ganeff, Berz 
kehrsminiſter: Der ehemalige Verkehrsminiſter 
im Kabinett Toſcheff: Todor Koſchu⸗ 
charoff, Unterricht: Der ehemalige Handels- 
miniſter im Kabinett Liaptſcheff: Profeſſor 
Miſchaikoff, Landwirtſchaft: Der Gouner- 
neur der ſtaatlichen Landwirtſchafts⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchaftsbank Radi Waſileff, Juſtiz: 
Der Präſident des Kaſſationshofes und ehe⸗ 
malige Juſtizminiſter im Kabinett Toſcheff: 
Karagioſoff. 


In das neue Kabinett find mehr als die 
Hälfte der bisherigen Miniſter zurückgekehrt, 
die mit einer einzigen Ausnahme Beamte und 
Fachminiſter ſind. Der neue Kultus⸗ wie auch 
der Verkehrsminiſter gehören der volksſozialen 
Bewegung Prof. Zankoffs an, während der 
Landwirtſchaftsminiſter Waſileff Vertreter der 
Liaptſcheff⸗Gruppe iſt. Der Innenminiſter 
Krasnowſky ift eine parteipolitiſch neutrale Pers 
ſönlichkeit. 


17 Todesurleile in Tokio 


Teilnehmer des Jebruaraufſtandes vor 
Gericht. 

Tokio, 6. Juli. (Oſtaſiendienſt des DHB.) 
Nach 4⸗monatiger Unterſuchung fällte das 
Kriegsgericht am Montag das Urteil gegen 
die am Aufſtand vom 23. Februar Beteilig⸗ 
ten. Dreizehn aktive und vier ehemalige 
Offiziere wurden zum Tode verurteilt. Fünf 
Angeklagte wurden zu lebenslänglichem Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Andere kamen mit ge⸗ 
ringeren Haftſtrafen davon. Insgeſamt ſtan⸗ 
den 123 vor Gericht. 25 wurden zum Ten 
mit einem Verweis freigeſprochen. 


Uurze politiſche Meldungen 


London, 6. Juli. Der Negus iſt am Montag 
nach England zurückgetehrt. 
* 


Kairo iſt der militäriſche Teil der iſch⸗ 
ägyptiſchen Verhandlungen nahezu abgeſchloſſen. 
Der neue Vertrag wird wahrſcheinlich noch vor 
Ende des Sommers in London unterzeichnet. 
Eine der bemerkenswerteſten Maßnahmen, ſo 
meldet die „Times“, beſtehe darin, daß die Ver⸗ 
teidigung Aegyptens und des Suezkanals 
ausländiſche Angriffe letzten Endes von 28. 
ten ſelber und nicht mehr von England iher- 
nommen werden wird. 2 
Madrid, 7. Juli. In dem Ort Miguelturra 
(Provinz Ciudad Real) wurden bei einem 
Feuergeſecht zwiſchen Marriften und ſpaniſchen 
Faſchiſten zwei Perſonen getötet und zehn vere 
letzt, darunter vier lebensgefährlich. 

* 


London, 7. Juli. Die Unterhausfraktion der 
Oppoſitionsliberalen hat ihre Abſicht, am Don, 
nerstag eine außenpolitiſche Ausſprache herbei ⸗ 
zuführen, auf Wunſch der Regierung wieder 
fallen laſſen. Statt deſſen wird eine Aus, 
ſprache über Kolonialfragen ſtattfinden. 
* 

New Vork, 7. Juli. Wie aus Boije (Idaho) 
gemeldet wird, gab Senator Borah am Montag 
die langerwartete Erklärung über joine Gtel 
lungnahme zu der Frage der Präſidentſchafts 
mahl ab, Borah erklärte, er werde die tepu 
blitaniſchen Kandidaten und das Paxteipro⸗ 
gramm der Republikaner unterſtützen. 


Deutſche Vereinigung 
verſammlungskalender 


Zu jeder Verſammlung find die Mitgliebskarten 
mitzubringen. 

D.G. Poppen: Die Mitgliedskarte Nr. 33 704 

mird hiermit für ungültig erklärt. 

O.⸗G. Suchylas: 7. Juli, 20 Uhr: Kam. ⸗Abend 

bei Schmalz. 

O.⸗G. Santomiſchel: 8. Juli, 20% Uhr: Kam. 

Abend in Letna. 

9.6. Samter: 8. Juli, 19.30 Uhr: Mitgl. ⸗Verſ 

bei Sundmann. l 

D.:6. Poſen: 9. Juli, 20 Uhr: Gefolgſchafts⸗ 

Abend. 

O.⸗G. Görchen: 9. Juli, 20 Uhr: Kam. ⸗Abend, 


DG, Poppen: 9. Juli, 20% Uhr: Kam.⸗Abend. 

O.⸗G. Mohnsdorf: 10. Juli, 20% Uhr: Kam.⸗Ab. 
(alle 14 Tage). 

O.⸗G. Dominowo: 10. Juli. 20% Uhr: Kam.⸗Ab. 


Kreis Schrimm: 12. Juli, 13½ Uhr in Ikomiec. 


Kreis Birnbaum: 12. Juli, 16 Uhr in Brufim, 

O.⸗G. Pinne: 12. Juli, 17 Ahr: Mitgl.⸗Verſ. 
mit Tanz bei Biſanz. 

O.⸗G. Opalenica: 12, Juli, 16 Uhr: Mitgl. ⸗Verſ. 


ri 


* 


London, 7. Juli. Nach Meldungen aus 


D-6. Schroda: 9. Juli. 20% Uhr: Kam.⸗Abend. 
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Mittwoch, den 8. Juli 1936 


und Land 


Stadt Pofen 


Dienstag, den 7. Juli 


Mittwoch: Sonnenaufgang 3,38, Sonnen: 
untergang 20.16; Mondau gang 21.23, Mond- 
untergang 6.56. 


Waſſerſtand der Warthe am 7. Juli — 0,12 
gegen — 0,10 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Mittwoch, den 8. Juli: 
Bewölkungszunahme mit gewittrigen Regen- 
chauern bei ſchwachen ſüdlichen Winden; warm. 

Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


Apollo: „Auf Trümmern des Glücks“ (Engl.) 
etropolis: „Verſteck des Glücks“ (Engl.) 
Sfinks: „Peter“ W 8 
iebe“ 


Stonce: „Sechs Jahre 
Wilſona: „Auf dem Grunde des Ozeans“ 


deulſche Jerienlinder auf der 
Durchfahrt 


Heute früh trafen etwa 1300 deutſche Ferien 
kinder aus Schleſien und Kleinpolen mit den Be⸗ 
gleitmannſchaften auf dem Poſener Hauptbahn⸗ 
hof ein, um nach ihren Beſtimmungsorten in 
Poſen und Pommerellen weitergeleitet zu 
werden. Obwohl die Reiſepläne gut zuſam⸗ 


mengeſtellt worden waren, war das doch nicht ſo 


einfach mit der Weiterleitung ‚weil eine Zug⸗ 
verſpätung viel über den Haufen warf. Unter- 
wegs hatte die Lokomotive des Sonderzuges 
aus Kattowitz auf offener Strecke Schaden ge⸗ 
nommen, ſo daß der fahrplanmäßige Zug, der 
die Lemberger Kinder mitbrachte, dem Haupt⸗ 
trupp den Weg zeigte. Die Bahnhofsleiter 
taten alles, um die angekommenen Kinder, die 
recht müde waren, aber ſich alle auf die Ferien 
bei uns hier freuten, noch zu einem beträcht⸗ 
lichen Teil in die gerade abfahrtbereiten Fahr⸗ 
planzüge, wie nach Wronke uſw., zu lenken. Es 
war immerhin einige Umſicht nötig, um dieſes 
Anterbringungsmanöver möglichſt reibungslos 
abzuwickeln. Die anderen Kinder waren froh, 
daß fie den Wagen entſteigen konnten, um ſich 
zu erfriſchen und für die Weiterreiſe zu kräf⸗ 
tigen. Manche Pflegeeltern werden nach ihren 
Ferienkindern zur feſtgeſetzten Zeit ob der Ver⸗ 
ſpätung vergeblich Ausſchau halten, beſonders 
die in Pommerellen, aber um ſo größer wird 
dann die Freude ſein, wenn ihre kleinen Gäſte 


an Ort und Stelle ſind. Es handelt ſich bei 
letzten 


dem heutigen Transport um einen der 
Ferienkinder⸗Transporte, die vom Deutſchen 
Wohlfahrtsdienſt im Inlande organiſiert 


Studieniahrt ins Huzulenland 

Am Mittwoch begibt fih eine Gruppe von 
eee ee der Poſener Univerſität ins 
Huzulenland, um dort Studien über die ſani⸗ 
tären, hygieniſchen und bäderkundlichen Ver⸗ 
hältniſſe zu machen. Das Protektorat über die⸗ 
fes Lager hat der Rat der mediziniſchen Fakul⸗ 
tät und ein Fürſorgekomitee mit dem Vize⸗ 
wojewoden an der Spitze übernommen. 


»„orbis“-Dienſt 
an Somn- und Feiertagen 


Wie wir erfahren, werden die „Orbis“⸗ 
Geſchäftsſtellen in ganz Polen, aljo auch die 
t liay in Poſen, in Zukunft an Sonn⸗ 

Feiertagen von 9—12 Uhr zur Erleich⸗ 
terung des Kaufs von Fahrkarten geöffnet ſein. 


Kommiſſar für die Bäckerinnung 

Durch Verfügung vom 4. Juli hat der Poſener 
— — den Vorſtand der Poſener Bäcker⸗ 
meiſterinnung aufgelöſt. Als Urſache der Auf⸗ 
Löſung werden Anſtimmigkeiten innerhalb des 
Vorſtandes angegeben. Zum kommiſſariſchen 
Vorſitzenden iſt ein Beamter der Handwerks⸗ 
kammer ernannt worden. 


Tagung der Brenneteiverwalter 


Am kommenden Sonntag, d. 12. Juli, 
wird um 11 Uhr vorm. im Deutſchen Hauſe 
im Poſen, Grobla 25, die diesjährige Haupt- 
verlammlung des Weſtpolniſchen Brennerei- 
waltervereins abgehalten. 


Allm⸗Auslauſch-Iweigſtelle 


Eine Zweigſte 


B 
bildet 5 22 ift, 
gerichtet werden. t Jan 
— 1 Werl “ie "nie en chen Film⸗In 
uts in u on . 
gojen tommen, e alen et au Seit nað 
Aufgabe geſtellt, ei en Filmaust i 
e Wege u leiten. Es ſo istauſch in 


arbeit will die „ 


niſche Filme drehen. 
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Flurſchau | 
des Verbandes der Güterbeamten 


Am Sonntag, dem 28. Juni, unternahm der 
Poſener Zweigverein des Verbandes der 
Güterbeamten unter der Führung ſeines Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn Adminiſtrator Breuer⸗ 
Ordzin, einen Ausflug nach Kleſzezewo, Nagra⸗ 
dowice und Krzyzowniki im Kreiſe Schroda. 
Die größte Anzahl der Teilnehmer begab ſich 
mit einein Autobus von Poſen zunächſt nach 
Kleſzezewo. Die aus dem Umkreis näher an- 
liegenden Teilnehmer hatten ſich mit Geſpannen 
eingefunden, aber auch aus weiterer Entfer⸗ 
nung fanden ſich aus anderen Kreiſen Mitglie⸗ 
der auf Fahrrädern und Motorrädern zu der 
Lehrſchau ein. Die ſtattliche Teilnehmerzahl 
von 47 Mitgliedern wurde gleich nach Ankunft 
auf dem Gutshofe in Kleſzezewo durch die 
Damen Hildebrand und den Verbandsvor⸗ 
ſitzenden, Herrn Adminiſtrator Roſengar⸗ 
ten, auf das herzlichſte in Empfang genommen 
und begrüßt. Unter deren Leitung begann ſo⸗ 
gleich, da der Tag ſtark ausgenutzt werden 
mußte, die Beſichtigung des Hofes und der 
Ställe. Hierbei wurde beſonders der mit 
verſtellbaren Krippen für hervorragende Dung⸗ 
bereitung eingerichtete Kuhſtall, jog. Tiefitall, 
und dann auch der Schweineſtall mit den ſchönen 
und guten Beſtänden in Augenſchein genom⸗ 
men. Vom Hofe aus begaben ſich die Teil⸗ 
nehmer unter Führung von Frl. Dipl.⸗Landw. 
Annelieſe Hildebrand in den Zucht⸗ 
garten. In überaus klarer Weiſe hielt dort 
Frl. Hildebrand einen lehrreichen Vortrag über 
die mühevolle Methode der Saatzucht im allge⸗ 
meinen, um ſodann auf die Grundbedingungen 
der in Kleſzezewo gezüchteten Sorten im beſon⸗ 
deren einzugehen. Mit der Saatzucht in Kle⸗ 
ſzczewo begann bereits der Vater der Damen 
Hildebrand im Jahre 1898. In zäher und 
fleißiger Arbeit wurde ſie aus kleinen An⸗ 
fängen fortgeſetzt, bis fie zu dem heutigen Um- 
fang gebracht werden konnte. Das Augenmerk 
hierbei iſt auf Steigerung der Erträge, ſodann 
aber auch auf die Widerſtandsfähigleit gegen 
Pflanzenkrankheiten gerichtet. Die Aufſicht 
über die Zuchten und Verſuche übt gegenwärtig 
nicht allein die Landwirtſchaftskammer, ſondern 
auch die Kontrollſtation in Warſchau aus. Am 
eine neue Sorte auf den Markt zu bringen, iſt 
eine Zeitſpanne von 6—7 Jahren erforderlich. 
Hieraus mag erhellen, welche 


Mühe und Sorgfalt erforderlich iſt, bis es 
endlich gelingt, eine Züchtung einwandfrei 
zu erreichen. 

Außer den bereits allgemein bekannten Hilde⸗ 
brandſchen Sorten, wie den für beſſere Böden 
geeigneten Zeeländer Roggen, ſoll beſonders 
noch der Weißweizen „B“ genannt werden. 
Eine neue Gerſtenſorte „Olympia“ kommt in 
dieſem Jahre auf den Markt. Dieſe ähnelt der 
Iſariagerſte. Sie zeichnet ſich durch hohe Er⸗ 
träge aus, reift mittelfrüh, iſt ſehr lagerfeſt und 
widerſtandsfähig gegen Krankheiten. Seit 
einigen Jahren wird auch die Zucht von Luzerne 
durchgeführt. Da der Futterbau, um ein reiches 
Eigenfutter zu gewinnen, ein immer höheres 
Intereſſe einnimmt, muß beſonderer Wert auf 
ein einwandfreies Luzerneſaatgut gelegt 

werden. 

Nach Veſichtigung des Zuchtgartens begaben 
ſich die Teilnehmer zu den umfangreichen Ver⸗ 
ſuchsparzellen. Die Verſuche werden 

für die Landwirtſchaftskammer ausgeführt, 

und zwar in fünffachen Kontroll parzellen. 


Welche Mühe und Sorgfalt auch hierbei ange⸗ 
wandt werden muß und welch hohe Unkoſten 
dies mit ſich bringt, wird jedem, der an dieſem 
Sonntag mit offenen Augen mit dabei war, 
eingeleuchtet haben. Mit höchſtem Intereſſe 
wird jeder den Ergebniſſen dieſer Verſuche ent- 
gegenſehen. — Nach dem Rundgang durch dieſe 
mit äußerſter Akkurateſſe ausgeführten Feld⸗ 
ſtücke, der uns auch einen Einblick in die an⸗ 
grenzenden Schläge mit dem vorzüglichen 
Ernteſtand gewähren ließ, begaben wir uns 
wieder auf das Gehöft. Nach einem Rundgang 
durch den alten ſchönen Park von Kleſzezewo, 
der jeden Naturfreund erfreuen muß, wurde von 
den liebenswürdigen Gaſtfreunden auch für 
unſer leibliches Wohl geſorgt, indem wir ein 
kräftiges Mittagsmahl vorgeſetzt bekamen. 

Herr Adminiſtrator Breuer aus Ordzin 
drückte hierbei in herzlichen Worten den Dank 
für die ſchöne Gaſtfreundſchaft und für die lehr⸗ 
reiche Führung aus. 

Nach beendigtem Imbiß wurde die Beſichti⸗ 
gung in einer ſtattlichen Wagenreihe von neun 
Wagen fortgeſetzt, Bei herrlichſtem Sommer⸗ 
wetter wird ſich jedes Landwirtsherz auch noch 
weiterhin an dem ſchönen Stand der Felder er⸗ 


freut haben. 
* 


Die Feldfahrt Tehte ſich dann ſogleich in Na- 
gradowice fort, wo Herr Bitter jr. in lie⸗ 
benswürdiger Weiſe die Führung übernahm. 

In Nagradowice wird in großem Stile 
Saatzuchtanbau betrieben. Es wird u. a. an⸗ 
gebaut von Lochows Petkuſer Winterroggen 
Original, Hildebrands Weißweizen „B“, Hilde- 
brands Sommerweizen S. 30, Original Janecti- 


Mais, Original Iſariagerſte von Dr. Kirchhoff⸗ 
Ciolkowo. Auch Kartoffeln kommen zur Aner⸗ 
kennung zum Anbau, wie u. a. Rmies, Robinia, 
Preußen und Wekaragis. Es wird zur Erzeu⸗ 
gung wirtſchaftseigenen Futters ein umfang⸗ 
reicher Luzernebau betrieben. 

Auch in Nagradowice konnte der ſchöne und 
ſaubere Stand der Felder nur allgemein be⸗ 
wundert werden, alle Teilnehmer, beſonders 
die jüngeren, hatten Gelegenheit, viel zu ler⸗ 
nen. Jeder alſo, der mit dabei war, wird 


zum Nachdenken angeſpornt worden ſei, ſo 
daß wohl keiner es bereut haben wird, die 
Beſichtigung mitgemacht zu haben. 


Nach der Fahrt durch die ſchönen Fluren von 
Nagradowice wurde der Viehſtand und die Re⸗ 
montezucht beſichtigt. Auch hier gab es viel 
Vorbildliches zu ſehen. Beſonders beachtens⸗ 
wert iſt der im Jahre 1908 von Herrn Bitter 
erbaute Speicher mit den einwandfreien 
Reinigungsmaſchinen für das Saatgut. Dieſer 
Speicher iſt ſ. Z. nach den neueſten Erfahrungen 
durch die Firma Kapler A. G. Berlin errichtet 
worden. 

Es können dort 10 000 Zentner Getreide 

gelagert ſowie 30 Zentner Saatgetreide 

innerhalb einer Stunde gereinigt werden. 

Vorhanden ſind u. a. auch Maſchinen für Klee⸗ 
reinigung, verſchiedene Trieure, ein Aſpirateur, 
eine Erbſenſortiermaſchine, zwei automatiſche 
Waagen. Von den letzteren dient eine zum Ab⸗ 
laden von Verſandgetreide, während, die andere 
an die Saatgutreinigungsanlage angeſchloſſen 
iſt. Dieſe wiegt ſofort das fertig gereinigte 
Getreide ab. Im Keller des Speichers befindet 
ſich eine Schrotmühle und ein Kuchen⸗ 
brecher. Der Speicher iſt mit einem Ele⸗ 
vator ausgerüſtet. Die Böden des Speichers 
ſind durch Trennwände in kleinere und größere 
Fächer geteilt, damit die verſchiedenen Sorten 
ſauber und einwandfrei auseinandergehalten 
werden können. — 

Solange die Brennerei nicht im Betriebe iſt, 
erfolgt der Antrieb der Speicheranlage durch 
eine Lokomobile, während der Brennkampagne 
auf elektriſchem Wege. 

Leider fanden wir dann nicht mehr die Zeit, 
auch noch die Brennerei und Schloſſerei des 
Gutes zu beſichtigen, da Herr Bitter uns nach 
der heißen Fahrt an einer Kaffeetafel erfriſchen 
wollte. Keiner hat aber die Hitze des Som⸗ 
mertages ſo richtig empfunden, weil die ganze 


Zeit fo ungemein abwechſlungsreich und antres 
gend verlief. 


* 

Nach einem Dank unſeres Vorſitzenden für 
die gaſtfreie Aufnahme und das uns Gebotene 
ſchieden wir dann von Nagradowice, um uns 
nach Krzyzowniki zu begeben. Einen Teil der 
herrlich ſtehenden Felder von Krzyzowniki 
haben wir noch unterwegs bewundern können. 

Auf dem Gutshof von Krzyzowniki ange⸗ 
langt, wurden die Teilnehmer von Herrn 
Hauptmann Reimerdes auf das herzlichſte 
begrüßt. Hier ſollte die Pferdezucht beſichtigt 
werden. i 

In einer Anſprache gab Herr Reimerdes 
Aufklärungen über fein 

jahrelanges Bejtreben, ein für die hieſigen 

Verhältniſſe geeignetes ſchweres Pferd zu 

züchten. 
Die Auswahl der Hengſte war eine ungemein 
ſchwere, bis es aber doch dann ſchließlich Herrn 
Reimerdes gelungen war, ein einwandfreies 
Zuchtmaterial käuflich erwerben zu können. 

So konnten dann auch die beiden Stamm⸗ 
väter „Kaſtor“ und „Kurfürſt“, zwei Origi⸗ 
nal⸗Ardenner Hengſte, von allen Teilnehmern 
bei deren Vorführung gebührend bewundert 
werden, ſowie auch deren ganz hervorragende, 
einzigartige Nachzucht. Es ſind dies 
ausgeglichene, leichtfütterige kurzbeinige tiefe 
Pferde mit ganz hervorragenden Figuren und 
ſehr geräumigen korrekten Gängen. 

Ausgezeichnete junge Hengſte wurden ſchon 

in alle Teile Polens verkauft. 

Bei der Vorführung der Hengſte, der Stuten 
und der Fohlen auf dem Vorführungsplatze ſind 
vielleicht ob des Geſehenen einige ein wenig 
neidiſch geworden. Aber das iſt dann nur ein 
Anſporn zum Nacheifern, um ähnliches zu er⸗ 
reichen. Wenn die Liebe zur Kreatur, aber 
dann vor allem auch das nötige Verſtändnis 
vorhanden iſt, dürfte der Erfolg nicht fern ſein. 

Nach dem anregend verlaufenen Tage wurden 
wir noch unter den ſchattigen Bäumen des 
Gartens von Krzyzowniki durch einen Imbif 
und kühlen Trunk erfriſcht. In ſchöner Anre⸗ 
gung nach all dieſen Eindrücken konnten wir in 
dem gaſtfreien Hauſe noch eine gute Weile ver⸗ 
bringen. Der Vorſitzende, tt Breuer, 
ſprach auch hier aus warmem Herzen den Dani 
aller Teilnehmer aus. Da an die Zugverbin⸗ 
dungen gedacht werden mußte, war es notwen⸗ 
dig geworden, den zur Verfügung ſtehenden 
Autobus wieder ankurbeln zu laſſen, doch hatte 
es ſehr den Anſchein, als ob alle nur ungern 
von den gaſtlichen Stätten im Kreiſe Schroda 
ſchieden. Sicherlich werden alle an die lehr⸗ 
reichen Stunden und an den ſchönen Tag noch 
lange zurückdenken. 


2 ð E S VESEN ATE 


Neues Arbeiter- Wohnhaus 


Am Montag wurde in Zawade ein neues Ar⸗ 
beiter⸗Wohnhaus mit 72 Kleinwohnungen von 
je einer Stube und Küche feierlich eingeweiht. 
Nach einer Anſprache des Stadtpräſidenten 
Wieckowſki vollzog Biſchof Dymek den Ein: 
weihungsakt. Es folgte ein Rundgang durch 
das Haus, deſſen Wohnungen für 18, 19 und 
20 3%. vermietet werden. 


———¼ 


Polniſche Kinder aus Deutſchland. Am Mon⸗ 
tag ſind 300 polniſche Kinder aus Leipzig und 
der une Poſen eingetroffen. Ein Teil iſt 
nach der Wojewodſchaft Warſchau in die dorti⸗ 
gen Sommerkolonien weitergefahren, während 
der übrige Teil in der Poſener Wofjewodſchaft 
untergebracht wird. 


Die Leſehalle in der Univerſitätsbibliothek ift 
wegen ſchwachen Beſuchs von Monatsbeginn bis 
zum 1. September geſchloſſen worden. 


Hus Poien 


und Pommerellen 


Gneſen 

ew. Demonſtration der Arbeitsloſen. Am 
Montag verſammelte ſich p penen 10 Uhr vormit⸗ 
tags vor dem hieſigen Magiſtrat eine Gruppe 
von etwa 100 Arbeitsloſen, die von Zeit zu 
Zeit chorweiſe demonſtrierten und eine jofortige 
Unterredung mit dem Stadtpräſidenten ver⸗ 
langten. Die Arbeitsloſen forderten u. g. gleiche 
Vertragsbedingungen für alle Arbeitsloſen bei 
der Ausführung ſtädtiſcher Arbeiten. Eine 
Delegation verhandelte mit dem Stadtpräſi⸗ 
denten über dieſe Frage. Die Arbeitsloſen 
verhielten ſich ruhig. Das Ergebnis der Ver⸗ 
handlungen iſt er nicht bekannt. 


ew. Diebstahl. Der Vorſitzende des hieſigen 
Vereins der Kleinkaufleute, Herr Nowak, mel⸗ 
dete der Polizei, daß ihm 4000 Zloty Bargeld 
geſtohlen worden feien. Dieſe 4000 Zloty waren 
zum Ankauf von 40 Sack Zucker beſtimmt. 


Kletzko N 

kr, Zwei Opfer des Sees. Am Sonntag nach⸗ 
mittag ereigneten ſich auf dem hieſigen See zwei 
Anfälle. Die 19 Jahre alten Wojciech Nowak 
aus Gorzuchowo und Szczepan Wolek aus Klecko 
machten eine Paddelboot⸗Partie. Mitten auf 
dem See kenterte das Boot. Beide Paddler 
ſtürzten ins Waſſer. Während Nowak, der an⸗ 
gekleidet war, ſich durch Schwimmen zu retten 


verſuchte, verſank Wolek ſofort in den Fluten. 
20 Meter vom Ufer ging auch Nowak, der ſich 
ſeiner Jacke zu entledigen ſuchte, unter. Trotz 
ſofortiger angeſtrengteſter Bemühungen konnten 
die Leichen erſt am Montag * werden. 
Vor zwei Jahren ſind in dieſem See auf die 
gleiche Weiſe zwei Paddler ertrunken. In die⸗ 
ſem Jahre hat unſer See bereits ſein drittes 
Opfer gefordert. 


Kruſchwitz 

pm. Vor den Augen ſeiner Kameraden er⸗ 
trunken. Als der 19jährige W. I aa mit 
einem feiner Kameraden eine Kahnpartie 8 
verſuchte ein badender dritter Kamerad den 
Kahn zu beſteigen, wobei dieſer umkippte, ſo 
daß alle drei ins Waſſer fielen. Bieganſki 
konnte anſcheinend nicht ſchwimmen. Als er 
nun von ſeinen Freunden noch mit den Rudern 
am Hinausſteigen aus dem Waſſer ſcherzweiſe 
gehindert wurde, geriet er in eine tiefe Stelle 
und ertrank. 

pm. Hagelſchlag. Kürzlich fiel in unſerer Ge⸗ 
gend ein ſtarker Hagel, der auf den Feldern des 
Gutes Bozejewice die Zuckerrüben, in Chrojno 
das Getriede um 80 Prozent und in Slowikowo 
die geſamte Getreide⸗ und Kartoffelernte ver⸗ 
nichtete, wodurch ein bedeutender Schaden ent⸗ 
ſtanden iſt. 


Strelno 


haben, was Anlaß zu einer gelben el Schlã⸗ 
gerei gab. Im Verlauf derſelben fie 

ſeiten der Jigeuner einige Piſtolenſchüſſe, wo. 
durch der Landwirt Skowronſti leicht verletzt 
wurde. Darauf flüchteten die Zigeuner. 
Polizei verfolgte ſie und verhaftete a von 
—— ſowie zwei Landwirte, die dem Polizei⸗ 

rreſtlokal zugeführt wurden. 


Bromberg 

Ein harter Schädel. Ein etwas ungewöhn⸗ 
liches Schlaſplätzchen ausgeſucht hat ſich ein 
Mann in der Nacht zum Sonntag. Er hatte 
dem Alkohol etwas reichlich zugeſprochen und 
wankte durch die Bahnhofſtraße feinem Heim zu. 
Dieſes Heim muß ihm ſo unendlich weit er⸗ 
ſchienen ſein. Er ſteuerte mit ſtarker Schlag⸗ 
ſeite Hauswand nach Hauswand an .. und 
kam nie mit dem Kopf hindurch. Plötzlich aber 
fühlte er ſich angezogen wie eine Motte durch 


Die 


das Licht im Schaufenſter der Juwelier⸗Firma 
Grawunder. Er konnte der magnetiſchen Wir⸗ 
kung des Lichts nicht widerſtehen, lief an und 
rannte mit voller Wucht gegen die Scheibe. Es 
gab einen großen Knall, der Mann holte ſich 
Schnittwunden — aber das war alles egal! 
Endlich konnte der Mann ruhen: Er ſank auf 
die ausgelegten Uhren und Silberſachen 
und ſchlief ein. So fand den ſüßen Schläfer die 
unterdeſſen alarmierte Polizei. Es war nicht 
leicht, den Mann zu wecken! Dann wurde ihm 
auf der Polizeiwache ein beſſeres Schlafplätz⸗ 
chen angewieſen. 


Schubin 


S Flurſchau der Welage. Die Ortsgruppe 
Schubin der Weſtpoln. Landw. Geſellſchaft ver⸗ 
anſtaltete kürzlich eine Flurſchau. Beſichtigt 
wurden dabei in der erſten Etappe Kolaczkowo, 
Störzewo und Staniſ amfa. Nach Beſichtigung 
des guten Viehbeſtandes und der gut beſtellten 
Felder des Vorſitzenden Emil Schmidt in Sta⸗ 
niſtawka wurden die Teilnehmer mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet. Dann wurde die Fahrt 
über Godzimierz und Klein⸗Samokleſk nach dem 
Gute Samoklaeſk fortgeſetzt. Dort beſichtigte man 
den ſchönen Park und die gut gepflegten Ge⸗ 
müſegärten. Unter den ſchattigen Bäumen des 
Parkes nahmen die Fahrtteilnehmer einen kräf⸗ 
tigen Imbiß. Alsdann führte Adminiſtrator 
Hedke die Volksgenoſſen durch die Stallungen. 
Die muſterhafte Ordnung in Hof und Ställen 
und der gute Viehſtand wurden allgemein be⸗ 
wundert. Auch wurde ein Silo und der Bau 
eines Silos beſichtigt. Darauf ging die Fahrt 
über Felder und Wieſen des Gutes. Getreide 
und Hackfrüchte ſtanden überall gut und legten 
Zeugnis ab von der Tüchtigkeit und dem Fleiß 
ihrer Beſitzer und Beamten. In den Abend⸗ 
ſtunden wurde Schubin erreicht und im Saale 
von RNiſtau noch fröhlich das Tanzbein ges 
ſchwungen. 

Liſſa 

k. Eine Hauptverſammlung der Banl⸗Lu⸗ 
dowy⸗Teilhaber fand am vergangenen Frei⸗ 
tag ſtatt, in der über die Fortſchritte der Li⸗ 
quidierung des Unternehmens verhandelt 
wurde. Aus den bei dieſer Gelegenheit be⸗ 
kanntgegebenen Zahlen ging hervor, daß ſich 
die Verpflichtungen der Bank um 274 694,03 Zt. 
auf 848 913,36 Zl. ermäßigt hatten. Per 30. 6. 
d. Is. hate die Bank am PKO.⸗Konto ein 
Guthaben von 81.52 Zl. Der Kaſſenbeſtand be⸗ 
trug 91.93 Zl. Intereſſant iſt es auch zu wiſſen, 
daß die bisherigen Koſten der Liquidierung die 
ungeheure Summe von 147 000 3f. verſchlungen 
haben. Zum Schluß der Verſammlung wurde 
der Auſſichtsrat gewählt, in den die Herren 
Klos, Urban, Smyczek und Kowalſki kamen. 

k. 18 Fahrräder im Laufe des Juni geſtohlen. 
Im Laufe des vergangenen Monats wurden in 
unſerer Stadt insgeſamt 18 Fahrräder geſtoh⸗ 
len. Es iſt dies immerhin noch eine große Zahl, 
und der einzige Rat, ſie noch weiter herunter 
zu drücken iſt der, daß jeder Fahrradbeſitzer auf 
ſein Rad Acht gibt und es nicht leichtſinnig auf 
der Straße oder in Korridoren ſtehen läßt. Nur 
ſo kann der Plage endgültig ein Ziel geſetzt 
werden. Es iſt für die Polizei ſehr ſchwer, 
Fahrraddiebſtähle aufzuklären, da durch die 
Diebe die geſtohlenen Räder in den meiſten 
Fällen umgearbeitet werden, ſo daß ein Wie⸗ 
dererkennen derſelben ſchwierig iſt. 

k. Fünfjähriger Junge vermißt. Der fünf⸗ 
jährige Dalaſzynſki aus Wielichowo, Kr. 
Koſten, wird ſeit einigen Tagen vermißk. Wer 
über den Verbleib des Vermißten etwas wiſſen 
ſollte, wird gebeten, dem nächſten Polizeipoſten 
Mitteilung zu machen. 

k. Beim Baden ertrunken. Der 22 jährige 
Wawrzyniak aus Potrzebowo, Kreis Liſſa, 
iſt beim Baden in einem See in Wielen er⸗ 
trunken. W. begab ſich nach Wielen zum Ablaß⸗ 
feſt. Erſt nach 15 Minuten gelang es, den Er⸗ 
trunkenen aus dem Waſſer zu holen. Trotz ſo⸗ 
fort vorgenommener Wiederbelebungsverſuche 
gelang es nicht, ihn zu retten. 


1 
Film-Bespredhungen 


Slonce: „Sechs Jahre Liebe“ 


Sechs Jahre liebte ſie ihn, umſorgte ihn 
nahm ihm alle Arbeit und Sorgen ab. nd = 
deſſen rechte Hand und Sekretärin fie war, 
merkte nichts, fah in ihr nur die Angeſtellte, 
die tüchtige Kraft. Als er fie dann heiratete, 
wertete er dieſe Ehe lediglich als eine gute 
muß these Transaktion. Ihm kam nicht zum 
Bewußtſein, daß er ein Weib geheiratet hatte; 
nur ein Ding hatte er näher an ſich gekettet. 
Die wohltuende Wandlung in ſeinem häuslichen 
Leben bemerkte er kaum, doch empfand er den 
Verluſt ſeiner Sekretärin ſehr unangenehm. 
Tapfer und zuverſichtlich kämpft die Sekretärin 
Julie darum, in ihm das Gefühl für ihre Weib⸗ 
lichkeit zu erwecken. Große Widerſtände treten 
ihr in den Weg, und als ſie glaubt, daß ihr 
Vorhaben ihr nie gelingen werde, da tritt die 
Wandlung ein, und er entdeckte in ſeiner Frau 
das Weib. Claudette Colbert löſt die ihr in 
dieſem netten Luſtſpiel geſtellte Aufgabe mit 
dem Charme, der ſie in jedem Film auszeichnet 
und der ſie immer wieder anziehend macht. 
Leicht und liebenswürdig meiſtert ſie die ſchwie⸗ 
rigſten Szenen, natürlich und menſchlich ſpielt 
ſie ihre Rolle, die eigens für fie geſchaffen zu 
ſein ſcheint. Der ganze Film hat, obgleich in 
Amerika gedreht, wenig Amerikaniſches an ſich. 
Er ift flüſſig und unterhaltend und fällt durch 
einen geſunden und natürlichen Humor ange⸗ 
nehm auf. 
Douglas tragen zur Abrundung des Ganzen ihr 
gut Teil bei. 

Im Vorprogramm läuft die übliche PAT.⸗ 
Wochenſchau, in der auch Schmeling und Louis 
sur Training vor dem Wettkampf gezeigt 
werden. 


Michael Bartelett und Malvyn | 
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Das Gegenſlück zum Olympiſchen dorf 


Nicht nur für die Olympiakämpfer, jondern 
auch für die Olympiakämpferinnen wird wäh⸗ 
rend der Berliner Wettſpiele in jeder Weiſe 
beſtens geſorgt. Genau ſo, wie man in Döberitz 
im Olympiſchen Dorf alles getan hat. um den 
Kämpfern die gute Laune zu erhalten und die 
gute Form zu ermöglichen, ſo hat man auch für 
die Teilnehmerinnen an den Frauenwettkämpfen 
auf dem Reichsſportfeld ein Heim eingerichtet, 
das in unmittelbarer Nähe vom Schwimmhaus 
und den Turnhallen gelegen, 

zum Training, Ausruhen und Zuſammen⸗ 

leben die denkbar en Bedingungen 

ietet. 
Es iſt das Haus, in dem ſpäter einmal die 
Studenten der Hochſchule für Leibesübungen 
wohnen werden, ein Kameradſchaftshaus, ſo wie 
es an den engliſchen und amerikaniſchen Hoch⸗ 
ſchulen üblich iſt. Lange ſchon wünſchte ſich die 
deutſche Sportgemeinde ein ſolches Internat, 
denn gerade der Sport erfordert mehr als 
andere Studien eine allgemein verbindliche 
Lebenshaltung und konſequente Diſziplin. Dies 
Haus — man hat es den Frieſenhof ge 
nannt — wird ſeine Feuerprobe beſtehen, wenn 
die 450 Olympiakämpferinnen in dieſem Som⸗ 
mer einziehen. Es iſt ſo groß, daß reichlich 
Platz für alle vorhanden iſt. Der Innenhof 
allein, der auf drei Seiten von Gebäuden um⸗ 
klammert iſt und deſſen vierte Seite ſich einem 
Garten zuwendet, mißt 99 Meter, der Haupt⸗ 
eingang an der Oſtſeite führt in eine Empfangs: 
halle, die 17 Meter breit und zehn Meter tief 
die Größe einer Turnhalle hat; es gibt eine 
ganze Folge von Sälen, Vortragsſälen, Beſuchs⸗ 
raum, Leſeraum, Muſikraum, Spielraum, Rauch⸗ 
zimmer und Speiſeſäle. Und darüber liegen 
zwei Stockwerke mit langen Korridoren, von 
denen aus die pen end Schlaf⸗ und Arbeits⸗ 
räume zu erreichen ſind, Zelle an Zelle oder 
wie in einem Bienenſtock Wabe an Wabe. 
F unte der Zimmer ſtehen zwei Betten, zwei 
ränke und zwei Schreibtiſche; die Räume 
ſind Anja, jedoch ſehr freundlich ausgeſtattet, 
die Möbel ſind hell geſtrichen. Unten gibt es 
eine große Friſierſtube. Friſieren iſt bei den 
Amerikanerinnen, Spanierinnen, Japanerinnen 
und Engländerinnen gleich wichtig; es fehlen 
nicht eine große Wannenbadanlage mit Heiß⸗ 
luftraum und Maſſageräume. Der weitläufige 
Waſchraum iſt ſo eingerichtet, daß auf je zwei 
Teilnehmerinnen ein Waſchbecken kommt und 
auf vier Teilnehmerinnen eine Brauſe. Die 
Küchen⸗ und Speiſeſaalordnung wird etwas 
anders gehandhabt wie im Olympiſchen Dorf 
der Männer, wo jede Nation ihre eigenen 
Küchen und Speiſezimmer hat, [o daß es dort 
insgeſamt 38 Küchen und 38 Speiſehallen gibt. 
Hier im Frieſenhof, wo die Olympiakämpferinnen 
wohnen, gibt es 
zwei zentral gelegene Küchen 5 
und zwei große Speiſeſäle. Aber troßdem wird 
genau wie im Olympiſchen Dorf auf die natio⸗ 
nalen Diätgewohnheiten und perſönlichen Speiſe⸗ 


| 


wünſche Rückſicht genommen, denn die Frage: 
„Wie ſollen die Olympiakämpferinnen verpflegt 
werden?“ ſpielt eine bedeutende Rolle; denn 
damit ſteht und fällt ihre Leiſtungsfähigleit 
Auch die Kämpſerinnen aus den vielen Na⸗ 
tionen der Welt haben ſich im Frieſenheim 
ſtrengen Vorſchriften zu fügen, die ähnlich ſind 
wie die Oronung im Olympiſchen Dorf. Männer 
wird es im Frieſenheim nicht geben, denn es 
entſpricht dem Wunſche der Nationen und der 
Teilnehmerinnen, in größter Ruhe und Unge⸗ 
ſtörtheit zu leben. Deswegen werden auch Be⸗ 
ſichtigungen des Heims während der Vorberei- 
tungszeit zum Olympia und während der Olym⸗ 
piſchen Spiele ſelbſt nicht ſtattfinden. Einzig 
und allein der Oberzahlmeiſter Krauſe vom 
Norddeutſchen Lloyd wird als Finanz⸗ und 
Wirtſchaftsminiſter nicht nur zugelaſſen fein, 
ſondern dort wohnen und regieren und nebenbei 
ein gern geſehener „Familienvater ſein. Be⸗ 
kommen die Olympiakämpferinnen persönlichen 
Beſuch, ſo geſchieht das nach einer Beſprechung 
mit der Mannſchaftsführerin. Nach 17.30 Uhr 
dürfen im Frieſenheim keine Beſuche mehr zu⸗ 
gelaſſen werden, denn die Rückſicht auf die 
Kämpferinnen beſtimmt die Hausordnung. Eine 
größere Rolle als je im Olympiſchen Dori wer⸗ 
den die gemeinſamen Lejes, Muſik⸗ Vortrags- 
und Beſuchsräume ſpielen, denn ſelbſt in ſo 
angeſtrengten Tagen werden die Frauen das 
Geſellige nicht miſſen wollen, um Io mehr, als 
ſie ſelten Gelegenheit haben, als Repräſentan⸗ 
tinnen fo verſchiedener Nationen zuſammen zu 
ſein. Sich kennen zu lernen, davon halten fie 
alle ſehr viel. Gerade deswegen iſt die Form 
des Kameradſchaftsbhauſes für die Frauen fo 
beionders günſtig. Sie brauchen noch mehr als 
die Männer ein durchorganiſiertes Heim mit 
Familiencharakter. Sie brauchen eine Frau die 
als Repräſentantin des deutſchen Frauentums 
das nationenverbindende Moment. das bei Flle 
nicht fehlen darf, berſtellt. Zu dieſer Aufga be 
iſt Freifrau von Wangenheim, die Witwe des 
deutſchen Botſchafters in Konſtantinopel. aiia 
erſeben worden. Freifrau von Wangenheim 10 
ſeit Jahren im Roten Kreuz tätig und hat it 
bei der Erhaltung und Schaffung von Wo . 
fabrtstüchen Verdienſte erworben. „Ihr 5 
jähriger Aufenthalt im Ausland befähigt En ba 
ſonders zu dieſer Aufgabe. Die Mutterſtelle 


einzelnen Bewohnerin vertreten 


an jeder j k r 
rauen, die den verihiedenen Nationen zuge⸗ 
feilt werden und deren Sprache ſprechen. Es 


at ſich eine große Anzahl von Frauen gefunden. 

dee ee Ehrendienſt, bei dem nur die un⸗ 
mittelbar entitehenden Koſten erſetzt werden. 
verſehen will. Es werden nicht nur die üblichen 
Fremdſprachen wie Engliſch, Franzöſiſch. Spa⸗ 
niſch vertreten ſein, ſondern auch Japaniſch, 
Polniſch, Schwediſch, Türkiſch, Bulgariſch und 
Rumänisch. Bereits jetzt treffen zahl reiche 
Briefe von Wettlämpferinnen aus den verſchie⸗ 
denen Nationen ein, die alle prompt ihrer Be⸗ 
ſtimmung zugeführt werden. 


Oeſterreich hebt das Startverbot auf 


Wien. Der Präſident der öſterreichiſchen 
Sport- und Turnfront teilt mil: In Unbe- 
tracht der bevorſtehenden ee Spiele 
in Berlin, an denen öſterreichiſche Mann- 
ſchaften teilnehmen werden, und in Unbe- 
tracht des Umſtandes, daß die in letzter ge 
wiederholt ſtattgefundenen ſporklichen Be- 
gegnungen zwiſchen öſterreichiſchen und deut- 

n Sportlern den in den Sporffteijen herr- 
psia ba jporttameradjhaftliden 
Geiſt bewieſen haben, hat der oberſte 
Sporiführer die Aufhebung des im vorigen 
Jahre erlaſſenen Startverbotes verfügt. 

Die Genehmigung für die einzelnen Starts 
öſterreichiſcher Sportler in Deutſchland ijt 
aber rien bei der Führung der 
öſterreichiſchen Sport- und Turnfront in 
jedem einzelnen Falle einzuholen. 


England hat zugeſagt 

Die engliſche Football⸗Aſſociation hat in 
einer Sonderſitzung mit dem Britiſchen Olympi⸗ 
ſchen Komitee die Teilnahme Großbritanniens 
am Olympiſchen Fußballturnier erwirkt. Die 
Meldung ift nunmehr endgültig abgegeben 
worden. Das Inſelreich wird ſomit von einer 
Mannſchaft vertreten, die ſich aus den beſten 
Amateuren Englands, Wales, Schottlands und 


Nordirlands zuſammenſetzt. Bereits in den 
nächſten Tagen geht die Football⸗Aſſociation 
daran, alle in Betracht kommenden Spieler in 
einem Spezialtraining vorzubereiten und ſchließ⸗ 
lich eine Mannſchafts⸗Einheit zu ſchaffen, die 
den britiſchen Fußbollſport ſeiner Tradition 
entſprechend würdig vertreten kann. i 
— — 


Ausſtellung oſtpreußiſcher Pferde 
während der Olympiade 


Während der Olympiade vom 10. bis 18. Auguſt 
findet in Berlin eine Ausſtellung erſtklaſſiger 
oſtpreußiſcher Reitpferde Trakehner Abſtammung 
ſtatt. Die Pferde werden in einem Stalle in 
unmittelbarer Nähe der Stallungen für die aus» 
ländiſchen Turnierpferde untergebracht ſein, 
ſo daß jederzeit bequem die Vor smöglich⸗ 
keit vorhanden iſt. Für die Vorführung der 
Pferde unter dem Reiter und an der Hand 
werden kiona beſtimmte Zeiten feſtgeſetzt. Mit 
dieſer Ausſtellung wird dem Wunſche auslän- 
diſcher Kreiſe Rechnung getragen, die bei ihrer 
Reiſe zur Olympiade eA Berlin An ag Pferd 
Vorſtellung vom ee en Trakehner En 
ewinnen 15 gege s einige Exemplare 
aufen wollen. A 
Die Oſtpreußiſche Stutbuchgeſellſchaft für 
Warmblut Trakehner Abſtammung ladet zum 
Beſuch der Ausſtellung ein. 


nenfa 
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Großfeuer in Schweden 


Stockholm. Die Fabrikgebäude des Elektro⸗ 
lux⸗Konzerns ſind von einem Großfeuer heim⸗ 
geſucht worden. Obwohl alle Stockholmer Weh⸗ 
ven eingeſetzt wurden, gelang es nicht mehr, die 
Flammen auf ihren Entſtehungsherd zu be⸗ 
ſchränken. Große Teile eines Fabrifgebäudes 
wurden eingeäſchert und auch danebenliegende 
Gebäude der kaufmänniſchen Betriebsleitung 
in Mitleidenſchaft gezogen. Der Schaden dürfte 


ſich auf 5—6 Millionen Schwedenkronen belau- 


fen. Man nimmt an, daß das Feuer durch 
Selbſtentzündung entſtanden ijt. 
ſich wegen Umbauten in einem Teil des Fabrik⸗ 
komplexes die Mehrzahl der Arbeiter in einem 


14tägigen Urlaub befand, waren zur Zeit des 


Unglücks wenige Betriebsangehörige zur Stelle 
fo daß glücklicherweiſe leine Menſchenleben ge: 
fährdet wurden. Der ſtarle Sturm, der zur 
Zeit des Brandes herrſchte, machte die Situa- 
tion allerdings bedenklich, da man ein Ueber⸗ 


i 
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ipringen der Flammen auf einige Wohnhäuſer 
befürchten mußte. Den Bemühungen der Wehr 
gelang es jedoch, ein Uebergreifen zu ver- 
hindern. 

Die Leitung des Elektrolux⸗Konzerns hat 
beſchloſſen, die zerſtörten Gebäude innerhalb 
kürzeſter Zeit wieder aufzurichten, ſo daß be⸗ 
reits in einem Monat die Arbeit wieder voll⸗ 
tommen aufgenommen werden kann. 


Schwere Gewilterſtürme 
in Lellland 


Riga. In den letzten Tagen wurde Lettland 
ichrfach von Unwettern heimgeſucht. Gewitter- 
‚ürme haben beſonders ſüdlich und öſtlich von 
Riga der Landwirtſchaft und dem Drahtverkehr 


Veträchtliche Schäden zugefügt, deren Ausmaße 


i 


mach Blättermeldungen alle bisher dageweſenen 


500 Meter in der großar 
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übertrifft. Einzelheiten liegen noch nicht vor. 
Telegraph und Telephon arbeiten in der Pro⸗ 
vinz größtenteils wieder. Stark gelitten hat 
der Rundfunkſender von Modohn. Andererſeits 
ſcheint durch die Regenmengen die Dürrekriſe 
behoben zu ſein, ſo daß ſich die Ausſichten für 
die Ernte jedenfalls in den vom Unwetter bis» 
her verſchonten Landesteilen erheblich gebeſſert 
haben. 


Ergebniſſe des Propaganda⸗ 
Deitihwimmens 


Nachſtehend bringen wir die Ergebniſſe des 
vom S. V. P. am Sonntag in deſſen eigener 
Schwimmanſtalt bei einer Beteiligung, die 
man ſich ſtärker gedacht hatte, zum Austrag 
gebrachten Propaganda-Wettſchwimmens. 


Herren über 16 Jahre 100 Meter Freiſtil: 

1. Willy Böſche, Sport⸗Club, 1.23; 2. Al 
fred Cierpinſki vom SVP. 1.25. 

Damen über 16 Jahre 100 Meter Freiſtil: 

1. Erifa Lange vom SWP. 1.41.8; 2. Erika 
Kraetihmann vom SWP. 1.49. 


Herren über 16 Jahre 100 Meter Rücken: 
1. Paul Wede vom SVP. 1.45; 2. Karl 
Rupert vom SVP. 1.52. i 5 
Knaben bis zu 14 Jahren 50 Meter Freiſtil: 
1. Peter Hoedt, SVP. 0.50; 2. Heinz Rupert, 
Sportgruppe „S“ 0.54. 
Knaben bis zu 16 Jahren 100 Meter Freiſtil: 
1. S. Stüfe, Sportgruppe „S“ 1.35.4; 2. Georg 


Oſtrowſki, Sportgruppe „S“ 1.40. 
Alte Herren von 30—40 Jahren 100 Meter 
Freiſtil: 
Stanislaus Pohl vom SVP. und Willy 


Seeliger vom MIY. lieferten ſich hier in der 
Zeit 2.08.5 nach ſcharfem Kampf ein totes 
Rennen. 


Damen über 16 Fwi 200 Meter Klaſſ. 

1. Erika Kraetſchmann vom SWP. 3.59.5, 
2. Wilhelmine Günther SVP. disqualifiziert 
4.00.3, 3. Erika Lange. ; 

Herren über 16 Sagre 200 Meter Klaſſ. 

1. Karl Hermann Pirſcher, Sportgruppe 
„S“ 3.47.2 nach ſpannendem Kampf gegen Karl 
Rupert vom SWP. 3.48. 

Alte Herren über 40 Jahre 50 Meter Freiſtil: 

1. Albert Rupert vom SVP. 0.56.1, 2. 
Walter Grundmann vom SVP. 0.58. 


Damen über 16 Jahre 100 Meter Rücken: 
1. Wilhelmine Günther vom SVP. 2.04.5, 
2. Erita Kraetſchmann vom SVP. 2.22. 


Herren über 16 Jahre 400 Meter Freiſtil: 

1. Hans Klaus Hin denberg vom VDH. 
6.36.2; 2. Willy Böſche vom Sport⸗Club 7.20. 

Ueber 50 Meter n ſchwammen die Jüng. 
ſten: Rudolf Reſchke von der Nr „©“ 
erzielte die Zeit 1.01.8, die kleine arianne 
Staemmler vom SWP. 1.06. 


Sprünge 
1. Herbert Juretzky 60.98; 2. Kurt 
Kraetſchmann 53.06, beide vom SVP. Viel⸗ 


verſprechend waren auch, die Sprünge von 
Pirſcher (Sportgruppe „S“) 

Außer Konkurrenz zeigte der Poſener Meiſter 
Grabiec = PTP. mit großem Beifall aufge 
nommene rünge. ‘ 

Abends Adka im Deutſchen Haufe als Ab- 
chluß eine Siegerehrung der Wettſchwimmer 
tatt. 


genſalionelle Tennistämpie auf den 
A. 3. $.-Bläßen 


olens Tennismeiſter Hebda ſtieg auf der 
Küren aus Wimbledon in Poſen ab, um mit 
Warminſti einen Freundſchaftskampf auszu⸗ 
tragen. Er gewann das Treffen 6:1, 6:2 
3:6, 6:3. Dann begab er ſich nach Inowroc⸗ 
law zum dortigen Turnier, wo er im Finale 
auf Tarlowfti ſtieß. Die Sue der Vorrunden 
brachten u. a. folgende Ergebniſſe: K. Tlo⸗ 
czynſti—Bratek 4:6, 6:2, 9 72 0 armin. . 
Veldowſti 4:6, 6:0, 6:2, Warmifſki—Po⸗ 
plawiti 6:4, 6:2, Hebda. Spychala 4:6, 6:2, 
6:1, Hebda K. Tloczynſki 6:1, 6:3, Tarlow- 
ſti-Mitolajczak 6:1, 6:4, Tarlowſki— Tara⸗ 
ſiewicz 6:2, 6:4. Hebda.—Warmiüſti 6:4, 
Hebda— Tarlowſki 8:6, 1:6, 0:6, 6:2, 


6.42; 
6.72. 

Am heutigen Dienstag gibt es auf 
den A. J. S.⸗Plätzen an der ul. Noſtowſtiege 


ſenſationelle Be e von Spitzenſpielern 
Polens. Es E a ſich zunächſt der 5i 
meiſter Hebda und der Vizemeiſter Ta r ko w: 
ſti gegenüber. Dann treten die Paare Hebe 
da- Beldowſti und Tarkowſki—Bra⸗ 
tet zu einem Doppelſpiel an, das einen je 

intereſſanten Kampfverlauf adt Die 
Kämpfe beginnen um 5 Uhr nachmittags. 


Cramm fährt doch nach Agram 


Gleich nach ſeiner Ankunft in Berlin, das 
Gottfried von Cramm am Sonntag in Beglei⸗ 
tung Dr. Kleinſchroths erreichte, begab ſich der 
deutſche Meiſter in Behandlung eines Spezial⸗ 
arztes, der eine Zerrung der Reitmuskel im 
rechten Oberſchenkel feſtſtellte. Die Anſicht des 
Facharztes geht da in, daß Cramm wohl bis 
Freitag wiederherge telt fei Cramm tritt am 
heutigen Dienstag mit dem gi eug die Reife 
nach Agram an. Henkel, Lund und Werner 
Menzel haben Berlin bereits am Sonntag abend 
mit dem Zuge verlaſſen. f 


Ben Eaitman in Weltrekordform 


Beim Training der kaliforniſchen Leicht: 
Athleten in Palo Alto 5 Ben Eaſtman die 
5 igen Zeit von 149.6 
zurück, die einen neuen Weltrekord bedeuten 
würde, wenn ſie bei einem Wettkampf erreicht 


worden wäre. 
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Neue Anordnungen 
der Devisenkommission 


Devisenbanken können von sogenannten 
„Postkrediten“ Gebrauch machen, und zwar 
bei ihren ausländischen Korrespondenten, ohne 
dass eine Anmeidepflicht bei der Bank Polski 
vorliegt. Die Devisenkommission hat die Ge- 
nehmigung erteilt, die aus diesem Titel her- 
vorgehende Verschuldung der Devisenbanken 
bei ihren Auslandskorrespondenten zu tilgen. 
Die Devisenbauken dürfen demzufolge im Aus- 
lande Akkredite eröffnen und im Auslande 
Kreditbriefe zu den gleichen Bedingungen ber- 
ausgeben, zu welchen sie im gegebenen Falle 
eine Ueberweisung nach dem Auslande durch- 
führen dürften. 

Wenn das Akkreditiv zur Deckung einer 
WWarenschuld bestimmt ist. wobei die Ware 
nach Polen eingeführt wird, so kann die Er- 
öffsung eines solchen Akkreditivs auf Grund 
eines vom polnischen Importeur gestellten An- 
trages erfolgen. Dem Antrage sind Abschrif- 
ten der Einfuhrerlaubnis und der Verpflich- 
tung des Importeurs zur Vorlegung der Zoll- 
Quittung innerhalb einer Frist von 6 Wochen 
bis 3 Monaten beizufügen- 

Die Devisenbanken dürfen ebenfalls Akkre- 
ditive eröffnen, bescheinigen und auszahlen 
(abrufbare wie nicht abrufbare Akkreditive). 
Die Devisenkommission genehmigt den Devi- 
Senbanken ebenfalls Waren- Akkreditive zu er- 
öffnen, die in polnischen Złoty lauten und 
ebenfalls, solche Akkreditive im Auftrage erst- 
klassiger Banken und Auslandsfirmen zu þe- 
Scheinigen und auszuzahlen. ohne von den pol- 
nischen Banken im voraus Deckung zu erhal- 
ten. Die an die Devisenbanken aus dem Aus- 
lande im Zusammenhang mit Eröffnung eines 
Akkreditivs überwiesenen Zahlungsmittel kön- 
ner die Devisenbanken einer solchen Valuta 
wieder zurückerstatten. die sie erhalten haben. 

Mit dem 6. Juli führt die Devisenkommission 
neue Gebühren ein: Neben der Gebühr für den 
Antrag — 0.50 zł für einen Normalanitrag, 2 71 
für einen Dauerantrag. Die Kommission erhebt 
36552 mille für Auslandsüberweisungen über 


Vor der Wiederaufnahme der polnisch- 
französischen Handelsvertragsverhandlungen 

Die seit Wochen in Paris geführten polnisch- 
französischen Verhandlungen über den Ab- 
schluss eines neuen Handelsabkommens zwi- 
schen den beiden Ländern sind bekanntlich 
vor kurzem unterbrochen worden. um der pol- 
nischen Abordnung die Möglichkeit zu geben. 
sich mit der Warschauer Regierung wegen 
der Regelung verschiedener im Lauf der Vei- 


handlungen entstandenen Fragen ins Benel- 
men zu setzen. Wie verlautet, soll der Leiter 
der polnischen Abordnung, Sokolowski, der 


sich zu diesem Zweck nach Warschau begehen 
hat, noch im Laufe dieser Woche nach Paris 
zurückkehren. Es wird angenommen dass die 
Verhandlungen nach seiner Rückkehr sehr bald 
zum Abschluss gebracht wer den, zumal am 
10 Juli der von Polen gekündigte bisher! 
Polnisch-französische Wirtschaftsvertrag s. 
Gültigkeit verliert. 


Zunahme der lettländischen 
Butterausfuhr 


Nach Angaben des Zentralverbandes lett- 
ändischer Milchproduzenten weist die Butter- 
erzeugung in Lettland im ersten, Halbjahr 1936 
eine Zunahme auf. Von der Staatskontrolle 
für Milchprodukte wurden bis zum J. Juli d. J. 
% Mill. kg Butter angenommen gegenüber 

8 Mill. kg in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Die Zunahme der Buttererzeugung im ersten 
Halbjahr 1936. beträgt somit 7.7%, Gleich- 
zeitig hat auch die lettländische Butterausfuhr 
zugenommen, und zwar stellte sie sich im 
ersten Halbjahr 1936 auf 7.4 Mill. kg gegen- 


über 7.3 Mill. ke im entsprechenden Zeitab- 
schnitt des Vorjahres. Hauptabnehmer der 
lettländischen Butter sind Deutschland und 


Eugland, doch ist es gelungen, auch auf neuen 
Märkten Absatz zu finden. 


Ansteigen der Spareinlagen 


Im Zusammenhang mit der fortschreitenden 
Beruhigung, die in den letzten Wochen nach 
der Einführung der Devisenbewirtschaftung 
allgemein festzustellen war, sind im Monat 


Juni auch die Spareinlagen in Polen wieder 
ungestiegen. So konnte die Postsparkasse 
(PKO) im Juni 1936 eine erneute Zunahme 


ihrer Einlagen um 4.8 Mill, zt feststellen, wäh- 
rend sich gleichzeitig die Zahl der Sparer um 
rd -40000 erhöhte. 


RE TEE EEE eee 
Firmennachrichten 


Konkurse 


p ilce: Ceres“, Brusy. Anmelduug der For- 
ung... bis: zum 1. 9, 1936, S. Okr. in 
loimice, 

bee ere Urzedniköw Polskich, Posen. 
Mouse & der Forderungen innerhalb drei 

(nowrodaw: „Ron , 

“Or Inowroslad zalaubig gerliste liegt aus 
dingen: Firma Grobeiski i Czaplicki Konk» 

Verlalren Mangels Masse aufgehoben. 


Generalversammlung 


Posen: Spölka Pedagogiczna, Podgórna — 
G.V. am 15. 7. 1936, 19 Uhr, im Lotal der 
Firma 


3 
EEE 
Posener Butterpreise vom 7. Juli 

(festgeserzt durch die Firmen Molkerei. 
Zentrale J W Sırözyk Zwiazek Jospadurczy 
Spöldzielni Mlecrarskich) 

En gros 1 Huslitst 2.35 II Oualität 2.25 
III, Oualität 2.15 zl pro kg — Kleinverkaufs- 
preise: I. Qualität 2,80 21 pro kx. 


x 


miese, 8. Juno Wirtſchaftszeitung des poſener Tageblattes des Polener Tageblattes 


Weitere Befreiungen von der Vorlage einer 
Einfuhrbewilligung 


Anf Grund ciues in Nr, 16 des Amtsblattes des polnischen Finanzministeriums veröffent- 
liebten Runderlasses sind nunmehr sämtliche Buchlieferungen von der Vorlage einer Einfuhr- 
Der Runderlaß enthält ferner eine Zusammenstellung derjenigen Waren, für 
die auf Grund der bisher erschienenen Anordnungen bei ihrer Einfuhr nach Polen die Vorlage einer 
Einfuhrgenehmigung nicht erforderlich ist, Es handelt sich hierbei um die 


bewilligung befreit. 


Waren: 
Tarifaummer 
391, P. J. Bakterienkulturen 
836 u. evtl, Anm. I zu 847 2 
837, 1b v. evtl. Anm. I zu 847 F: 
837, 2b u. evtl. Anni. 1 zn 847 4 


Sprache 
847, Avm., I zu 837 und evtl. 5. 
Anm. l] nach 847 
Anm. 2 zu 837 und evtl. Anm.1 6. 
nach Pos. 847 


839 u. evtl. Anm. I nach Pos. 847 7. Noten 


aus 840 und evtl. Anm. 1 8. 
zu 847 
geführt werden 
Anm. zu 84l 9. 
845 10, 
bunden, in Verbindung 
genannten 
845, 1e 11 
845, 1d 12, 
Anm. zu P. 3 der Pos. 845 und 13. 
evtl. Aum. I nach Pos. 847 
845, 4a u. evtl. Anm. Inach 847 14 
Verkehr im Ausland 
845, 5 b und evtl. Anm. 1 15. 
vach 847 
847, 17 16. 
Anm, zu P, 6 der Pos. 1009 Fertige P 


Posener Efifekten-Börse 
vom 7. Juli 


5% Staatl. Konvert.-Anleigne 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1926 
8% Obligationen der Stadt posen 


5% Piandbriete der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der 
Kreditbank (100 G. 21) 
* 3 Ziotypfandbriefe 
der Pos, Landschaft in Gold - 
14% Zioty-Pfandbriefe d. Pos Land- 
schaft Serie L 
4% Bu -Pfandbriefe der jat 


a t „ 39.00 B 
Bank ee (ex. Divid). 
Bank Polski . 
Piechein. Fabr, Wan. i Cem. (30 20 


Stimmung: schwächer. 


48.00. 
48.50 G 


Kommunal- 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 6. Juli. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: London 
1 Pfund Sterling 26.45--26.55. Berlin 100 RM 
(verkehrstrei) 23.03 213.87 Paris 100 Fran- 
ken 34.93--35.07, Zürich 100 Franken 172,46 
bis 173.14, Brüssel 100 Belga 89.12-80.48, 
Amsterdam 100 Gulden 359.28 360.72. Stock- 
holim 100 Kronen 136.43—136.97, Kopenhagen 
100 Kronen 118.07—118.53, Oslo 100 Kronen 
* 0 46, New York 1 Dollar 5.2645 bis 
5 5 


-Warschauer Börse 
Warschau, 6. Juli 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
a nt schwach, in den Privatpapieren 
ester. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleibe 
I. Em. 66.00, 3proz. Prämien-Invest--Anleihe 
I. Em. Serie 73, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 47.50.48, 5proz. Staatl, Konvers.- 
Anl. 1924 49.75, 6proz. Dollar-Anl. 1919720 63.50, 
7proz. Stabilis.-Anleihe 1927 51.75--52.50--56, 
7proz: L. = der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94. Tproz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z, der Landes wirtschaftsbank 
I. Em. 94. 7 "Kom, -Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II-III. Em. 83.25, Sproz. Kom,- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 
&proz. Bau-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 93, Sproz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81, 5% proz. L. Z. der Landeswirt- 
schaftsbank II. VII. Em. 81. 8½ proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. S1, 
5% proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftshank 
I. III und III. N. Em. 81. 4% proz. L, Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau (Serie Vv) 
45.56-46.25, 8proz. L. 25 Tow. Kred. Przem. 
Polsk. 85. 4%proz. L. Z. Tow, Kred. der Stadt 
Warschau- 54.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 54.25—54.75—55. 415proz. 
Gold-L. Z. Serie L Pozn. Ziem. Kred 42 bis 
41.75, 5proz. L. Z. Tow, Kred. Ken: Stadt Lublin 
1933 39.25.30 39.25. 5proz L. Tow, Kred. 
der Stadt Petrikau 1933 a Sbroz Lay 
Tow Kred. der. Stadt Radom 1933 38.25, VI. 
6proz. Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 
56.50. 

Aktien: Tendenz: veränderlich, 

Notiert wurden: Bank Polski 102101102, 


. Bücher, Broschüren, auch wit illustriertem Text 
Illustrierte Zeitschriften in einer fremden Sprache 
. Nichtillustrierte Zeitungen und Zeitschriften in einer fremden 


ustrierte Zeitschriften in polnischer Sprache 


Nichtillustrierte Zeitschriften und Zeitungen in polnischer 
Sprache, deren Redaktion ihren ständigen Sitz außerhalb des 
polnischen Zollgebietes hat 


Konstruktionszeichnungen von Maschinen und 
die von inländischen Maschinen- und Apparatefabriken ein- 


Photographien, auch als Postkarten in einzelnen Exemplaren 
und Photographien, die als Redaktionsmaterial für Zeitungen 
und Zeitschriften eingeführt werden 
Landkarten, Pläne, auch in Atlanten, auch unterklebt, ze- 


‚ Reklamenücher und Broschüren, Plakate. Preislisten, Kata- 
loge, Prospekte usw. ausländischer Firmen 

Reklamebücher, Preislisten. Plakate. Broschüren, Kataloge. 
Prospekte über ausländische Fremdenverkehrswerbung 
Scheckbücher ausländischer Banken 


e Ausländische Eisenbahnfahrkarten und Fahrkarten für den 


Fahrpläne für jeglichen Verkehr mit Ausnahme des Verkehrs 
innerhalb des polnischen Zollgebietes 
3 für Brief markensammler 


Etiketten, Nach Stempel usw. die gemäß Absatz 5 
des § 78 der Ausführungsbestimmungen zum polnischen Zoll- 
recht bedingt abgefertigt werden. 

Die bisher in dieser Angelegenheit veröffentlichten Runderlasse werden durch den neuen. 
in Nr, 16 des Amtsblattes des Finanzmivisteriums erschienenen Runderlaß außer Kraft gesetzt. 


Börsen und Märkte 


stehend aufgeführten 


Warenbezei:un 


Apparaten. 


mit Listen außer den besonders 


ppmatritzen für Anzeigen und Abbildungen 


Warsz. Tow. Fabr, Cukru 28, Wegiel 14 bis 
14.25. Lilpop 12.75—12,90, Starachowice 33.50 
bis. 33.25. 


Amtliche Devisenkurse 


le E. YA i 2 . 
Geld Brie! Geld Brie! 


359.28 360.72] 359.28| 360.72 


Amsterdam 


inn „ 22277 213.081 212.021 213: 98 
Brüssel ET Be č 89, 53 
8 en [} * b 

ns A 4 2 26. 45 $ 26. 50 
New Vork (Scheck) 5.27% ö 5.200), 5.27% 5.297% 
F 34.94] 35.08 34. 94 85.68 
PHE. 2.2.2.» 21.91 21.99] 21.91] 21.99 
Italfen 41 80 42.1 41.80) 42.10 
Oslo n 123 48] 132.97 133.63 
Stockholm . 136.87 187.05] 186.47 187.13 
Danzig. . „ I 99.80 100.20] 99.50 100.2 
Zürich . . ə . 172.610 173.29] 172.56] 173.24 
Montreal s ss » > en or — 


Gramm 985 = 8.9244 zl. 


Berliner Börse 


En Berlin, 7. Juli. Ten- 
denz: uneinheitlich, Die Kursbildung wies auch 
zu Beginn der heutigen Börse, die zunächst 
nur kleines Geschäft aufzuweisen hatte. keine 
einheitliche Linie auf, Farben setzten 4% 
niedriger mit 168% „ein, erholten sich dann 
aber sogleich um 4%. Daimler und Harpener 
ermässigten sich um je %. dagegen waren 
Schuckert um %, Dessauer Gas um BMW 
um % und Be Eisenhandel um %% ge- 
bessert. Am Rentenmarkt ermässizten sich 
Altbesitz auf 112.70 (112%), die Reichsbahn- 
vorzüge wurden dagegen 4% höher bew ger: 
Blankötngesgeld erforderte wieder 3—3% 


* 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 6, Juli. Amtliche 
3 der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg 
Richtpreise: Roggen 14.25 14.50. Standard- 
weizen 19.25 19.75. Einheitsgerste —, Sam- 
melgerste 15.25-15.50, Wintergerste 14.50 bis 
14.75. Hafer 15—15.50. Roggenkleie fein 9.25 
bis 9.50, Roggeukleie grob 99.50, Weizen- 
kleie mittel 8.50—9, Weizenkleie fein 9—9.50. 
Gerstenkleie 1—12, Raps 28—30, Rübsen 29 
bis 31, Viktoriaerbsen. 19—22, Folgererbsen 18 
bis 20, Blaulupinen 10 50—11. Gelblupinen 
12.5013, Kartoffelflocken 13.50-14.25. blauer 
Mohn 59-62, Trockeuschnitzel 8—8:50, Lein- 
kuchen 16.25--16.75, Rapskuchen 13.75—14.25, 
Sonnenblumenkuchen 16—17. Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz 2011 t. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 478, Weizen 265, Ein- 
heitsgerste 83, Sammelgerste 265, Hafer 25, 
Rogzenmehl 91, Weizenmehl 131, Roggenkleie 
171. Weizenkieie 155. Gerstenkleie 50, grüne 


Bohnen 15, Kartoifelflocken 15. Mais 15. 
Wicken 15. 
Getreide. Danzig, 6. Juli. Amtliche No- 


tierung für 100 kg in Gulden; Weizen 130 Pid. 
ohne Handel. Roggen 120 Pfd. 15.60--15.75. 
Roggen 118 Pfd. 15.50 Gerste feine ohne Han- 
del. Gerste mittel It. Muster 16.60--17. Gerste 
11415 Pfd 16:50, Futterzerste 110/11 Pid. 16.25: 
Futtergerste 105/06 Pfd. 15.85. Hafer 15—17. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Gerste U. 
Hafer 8. Hülsenfrüchte 6, Kleie und Oel- 
kuchen 20 


Ar. 185 
Getreide. Posen, 7. Juli. Amtliche No 
tlerungen für 100 kg in zł frei Station Poznan 
R'’ch:!preise: 8 
Roggen „EE 13.50—13.75 
Weizen «m ens o- „ „„ 138.50—18.75 
Braugerste 200 6 = 
Mahlgerste 700—725 gl — 
670—680 8 5 „ * 
Wintergerste ee 14.50 
Hafer „ „ „ „ 15.501578 
Staadarduaier » e s o „ 18.00-15.25 
Roggenmehl 30% - &  . e 2125—2150 
E Gatı, 50% . FG a | 20 75—21.00 
ik Gatt. 65% . . o 1 „ — 19.75— 20.25 
2 Gatt, 50—65% ae. a E EA ka o 
Schrotmehl 95% 3 
Weizenmehl hi att, 0%. „ . 31.75--33.50 
1A Gatt. BU Reh: use BLDG 
1 55% Ae a s e 8000—30.5) 
IC „ 6086 ee a 2000—8000 
ID „* 65% DR Seh ar 28 50—29.0° 
TA „ 20-3635 „27728 25 
125 2 He 
oo —25.2 
Ur „ 55—65% . 20 50—21.00 
IG „ 60—65% . „ 19.00-19.50 
MA „ 65—70% 17.00 17.50 
HIB 10—75% „ . . 18.00-15.56 
Roggenkleie . „% % EEES, T, a y 
Weize.ikleie fzrob) . s. ea 9.00— em 
Weizenkleie (mittel) « .  820— 8.7 
Gerstenklii . o-s 000 « 9.50—10.75 
c — 
nsan ar i | a e 
0 
Sommerwia ge 28 
1 — ken n — 
iktor'aerb sens 
Folger erbse: 20.00-22.06 
Blaulupinen . a 1123-117 
Gelblupinen . » „„ e 1500—15.50 
Serradella „% ar „ er | = 
Blauer Mohnhnn = 
Rotklee. rob „ss ve ne. — 
Rotklee (95—97%)  . +.“ sn 
Weissk!ze E == 
Schw-donklee - . . eseo — 
Fan entschält » = » 5585 
undkle sse 
Leinku eben 16.00 —16.25 
Raps kuchen 1875400 
Sonnendlumenkuchen a . . 16.016,50 
Weizenstroh. lose „ „ 1.401 75 
Weizenstroh, gepresst. . « 1390—21 
Roggenstroh, los 750177 
Roggenstroh, gepresst. .  225—2.50 
Haferstroh,. loses . » 1.75—2.00 
Haferst”oh, gepresst. . 2.25—2.50 
eee loso w we e er 
erstenstro) gepresst T 
Hea. 'ose . „ 62 6 „ „6 „ „ 4.25—4.75 
Heu gepresst- e ès „ » „ 4.75—5.25 
Netzehen. lose , . e a s e „ 5.25—5.75 
Netzen zepresst « e s ua 6.25—6.75 
Stimmung: rubig- 


Gesamtumsatz: 3009.25 t, davon Roggen 91%, 
Weizen 357.5. Gerste 567. Hafer 110 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 7. Juli 


Auigetrieben wurden: 264 Rinder, 
Schweine, 607 Kälber, 79 Schafe; 
2340 Stück. 


1396 
zusammer 


Risders | 
Ochsen: 
a) 3 t nicht 


b) ingore 3 bis zu drei 
Jahren „ 05» 
c) altere . ... 
d) mässig genährte t: 
Bullen: 
a) vollfleischige. ausgemästete „ 
3 W * ... 
c) gut gen ere 
d) mässig g ze a 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
b) Mastküne e o. 
c) gut genährte 
d) mässig genährte 


gut genähries e.‘ 
b) mässig genährtes s.: 
Kälber: 

a) beste Geste Kälber 

b) tkälber 


Pi 


Mutte è. 
c) gut genährte 
Schw N 1 ne 8 
a) vollfleischige von 120 bis 150 a 


. 108—110 
102-104 


96 — 00 

d) 3 Schweine von mehr 
als 80 ` * . 8892 
e) Sauen und späte Kastrate . u. 84-100 
f) Fettschweine über 150 kx 
Marktverlauf: Morgens belebt, später ruhig. 


b) 
cht „ * * 
c) —— von 80 bis 100 kg 


9 


Verantwortlich tür Poftiti? und ert; Eugen en 
für Lokales. Brovina und Legander Juri 
tür e N und Unterhaltung. Al reo Hadie, 
12 I aus sa Snai: Eugen 
mezell: ens 


RT Son:ordıa, Sp 
z 


Poſener Tageblatt & 


Kinder- 

| wagen 
| Metallbetten 
Korbwaren 


Am 5. Juli 1956 verſtarb zu Kobylnifi 
der Güterdirektor 


herr hermann Klabunde 


Beinahe 40 Jahre hindurch hat er feine ganze Kraft 


dem Betriebe gewidmet. 


milie unvergeßlich. 


Freiherr von Wilamowig:Möllendorfi 


Seine feltene Pflichttreue und 
fein lauterer Charakter machen ihn mir und meiner fa: 


‚Spielwaren 
Liegestühle — Hängematten 


L. Krause, 2222 
Stary Rynek 25 28. 


Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme beim Lein aufe meines lieben Vaters 
ſpreche ich hiermit allen Freunden, Kollegen 
und Bekannten, insbeſondere Herrn Konfifto- 
rialrat dein ſowie Herrn Dir. Dr. Scholz 


85 aufr ichtigſten Dank 


š Herta Seipold geb. Hirſch. 
Poſen, den 7. Juli 1936. 


Richard Gewiese, Baumeister 


Sroda, ul. Długa 68 
Fernruf Sroda 117 oder Poznan 5072 (bei Baumeister Kartmann) 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 

Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
` Schätzungen 

führe ich auch in Posen u, Umgegend aus. 


a, erfolgreichst. deutschen 
Sehreihmasehinen bietet an: 


Skóra i Sa Poznan 
Al.Marcinkowskiego 28 


die weltberühmten und 


Wie deucken: 


Gamilien-, Geschäfts- und Werbe- Deucksachen 
in geschmachwollee, moderner Aufmachung, — 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 
Handel, Industeie und Gewerbe. — Plakate, 


ein und mehefachig. — Bildee und Prospekte 
ie Stein- und Öffset- Dr. „en Diplome. 


Concordia Sp. Ar. Poznan 


Meja Marsz. Pitsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275, 


SSssssseseseesee 
Kraft durch Freude 


mit Patyk’s Schokolade, Bonbons und Fruchtwaffeln 
für Reise. Ausflüge und Sport. 


Waler ja Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6. ul.27 Grudnia 3 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Sroſchen 


jedes weitere Wort! 10 


Stellengeſuche pro Wort -- 3 
Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen 50 


Belegenheits- 
in 
Dampf 
Deej und 
piion a ana Bett- Federn 
Dampfpflügen, in grosser Auswahl. 
Strohpreſſen und |] Gleichzeitig gebe ich 
Strohbindern meiner Kundschaft 


zur Kenntnis, dass 
ich eine chemische 


Dammen- u, Federn- 


in fabrikneuem und 
gebrauchtem Zuſtande 
bietet dauernd 


Landwirtſchaftliche ] Reinigungs - Anstalt 
Jentralgenoſſenſchaft = das Wander der 
eee ee, e e 
raren Waschefabrik 
und Leinenhaus 
J. SCHUBERT 
Poznar 


jetzt nur 


neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Uebernehme von 
meiner werten 
Kundschaft Federn 
und Betten zum 
Reinigen. 


Orig. Weckgläſer 
von 21 0,85 bis 21 1,90. 
Prima Einkochgläſer mit 


faktisfreiem Ring von 
zł 0,50 bis 21 1,10. 


Sperrplatten 


Summiringe 

in allen Größen billigſt!] trocken verleimt, ge- 
Einkochapparate ſſchliffen, in Erle, Birke 

Ideal: 12,50 zi, Wed: || und Kiefer, hellfarbig, 

19,50 zl. Butterkühler, ] billigſt. 


Eisſchränke, Eismaſchi⸗ 
nen, Fruchtpreſſen, noch 
nie ſo billig. 
W. Thiem, Poznan, 
ul. 27 Grudnia 11. 


Fabriklager „Dykta“ 
Poznan, 

ul. sw. Wojciecha 28. 

Bitte Preisliſte 

anfordern! 


gegenüber d. Hauptwache 


Gute Kapitalsanlage 


Parzellen von 500 bis fü 
1000 qm (Stadt Poznan) deutſch u. poln., f. 2 Berf 
zu verkaufen. Auskunft: Haushalt in Voſen ge- 


be e Mädchen 
ür al 


es mit Waſchen, 


K) Dämpfer 
Al Kessel 


; ie Ge. | Autoreparaturen, ſiche⸗ 
Mehr ; ee b. tp. unter rer Fahrer, unverheir. 
K. Zeidler, Poznan, 1585. ſucht Stellung ee 
lica N % 0 er. erten u. 
re 1584 an die Geſchäft 
7 er NA | telle dieſer Zeitung. 
Gardinen- Spannung N Landwirtſchaftlicher 
sowie sämtliche 1000015 000 zt aa 
aaae —— Waschen] [auf Poſener e Beamter 
un ten zu v Selbſtgeber ge t. 
niedrigsten Preisen anban RR 1094 an] Weis, ſucht Stellung ab 
erledigt die Geſcht. d. Zeitung. |im Fach, mit Bjähriger 
d. ſim Fach, jährige 
Hain Berufstätigkeit, guten 
Gasiorowskich 12. 7 VJ empfehlungsmwerten 
Annahmestellen: Ci Offene Stellen Zeugniſſen, beabſichtigt 
pl. Sapiezynski 1, IN kr in . 
e, eee ee e 
EIER Eleve die Geſchſt. d. geitung. 


geſucht 
Schreiber, Plawin, 
p. Jakſice, Inowroctaw. 


8 
ul. Marsz Focha 28. 


Poznan 
sw. Marcin 52/53 


R. MEHL 


empfiehlt billigst 
Hängematten 


Eigene Seilerei 


Gegr. 
1907 


Reusen 


Angel- und OR 5 
Turngeräte SER 7a Liegestühle | 
EAN | 


= Der laufende Roman als Buch! 


| Eg smukt in claus 


Ein heiterer Roman von Marianne von Ziegler 


Leinen 21 6.10 
Brosch. 21 4.40 


Erhältlich in der Buchdiele der 
Kosmos-Buchhandlung 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. Tel. 6105, 6275. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 
sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser = 
Postscheckkonto Poznań 207 915. = 


1 


U 
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NINE 


: bei Herz-, Nerven-, 
= Nieren-, Rheuma- und Frauenleiden 
=] Spexzlalbadı bei Drüsen-Erkrankungen, nsbe.Basadow 
28 tägige Pauschalkur 285. RM., Vergünstigungskur Tili- RM, 


=] Haustrinkkuren mit der berühmten (einzigartige 


Arsen = Eisenquelie) und der radioaktiven iq 
urmetel Fürstenhof 
ngund Relisebüroeil 
IEA N 


c 


In eigener Regio: 


rer 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


übernommen und 3 
elle ar E rteuſchelnes — pr 


Landwirtsſohn 


der vor der Militärzeit 
über 4 Jahre bei einer 


landw. Buchſtelle tätig Zakopane 


Kino „Sfinks“ 


Dampfanl Gó ilda 92. ſſucht, Angebote mit Le- | war, die poln. Sprache Paryzanka“ 

u Brig 98 benslauf und Zeugnis⸗ in Wort und Schritt be⸗ Droga o Biatego, a 

T | Quetschen abſchriften unter 1588 an herrſcht, bilanzſicher und empfiehlt zu billigen Weiterhi 

O: und Rüben- Tinte D die Geſchäftsſtelle dieſer firm in Stenographie] Breijen erſtkl. Zimmer eiterhin 

F | Schneider N 7 — RE i 1 ne ng mr Franziska Gaal 

u von ſofort oder] Bekannt gute Küche. Be⸗ 

F | Stärkewaagen Kipploren On. päter Stellung als ſtellungen werden brief« | als Peter 

E | Sortier- 600 Spur, gegen Kaſſe vorm. von 7—10 bzw.] Gutsſekretär lich angenommen. Tele⸗ in deutscher Sprache 
guckt. „4 25 Rosnah, 11 Uhr, geſucht. Offert. | Angebote unter 1590 an] fon 1625. Beſtberin ge- 

I.] zylinder M. Marcinforuffiege 11, [unter 1595 a. b. Geschl. die Gefthäfisftelle biejer borene Mheinlänberin, >? 
billigst unter Nr. 56,16. diefer Zeitung. Beitung. 4 | Tersehiedenes | 2 
Woldemar Günter 7 N 14 

Landmaschinen 7 und mudels! N Sommerfrische 7 ee N 

eg Sommergäſte uſw. ‚ Siegel, Pappe | 
Wenn Ihe wünſchen dürft, fo wünſcht Euch Bücher! ae ‚aus im e paui Rohr 
Wenn Ihe Ahienken wollt, fo khenkt Euch Sucher! fiomäbaute, feeumbl. Se DO 
nahme. 0 . 
Bücher helfen Euch und Euren Kameraden, ee BEER . 
tdt ' , i j ein; Ho „ ler iten 
t 45 o gu N 5 ggg an ve Ba werden 
w. 5 
i Sommerftijche 3 ; 
Suche eine Lebritelle]. Poznan -Göreztz 
Grundstücke . W 11 Penſten . isango [ul_Smietlane 38, . 6. 
. liche Auskunft 
‚Dans auffeur oder Förſter. Möglichſt e ee Wanzenausgaſung 
- 7 kist 19 : ; 5 72 5 Poznan, Cieſzkowſkiego 3. u 
VVV 
kaufen Sie b 1111 fährt. Miete, zu verkauf. vertraut mit ſämtlichen ch 


ter 1591 an De Ge. A Pachtungen e Simien, Bozma, 
dieſer Zeitung. — atn fA | Ryne! Lazerſti J. W. 4. 
Pachigeſuch 


Gutsſekretärin } 

mit lone Praxis, , Penfionierter Beamte | Uhren, Gok- und Slberwaren 

vertraut mit Buchfüh⸗ |Tucht bis 15 Mora. (Trauringe fugenſos) 

run der deutſchen und mit Wieſe zn pacıten. Standuhren Wachter 

polnischen Sprache in Bedingung: Guter Bo- uhren und paifende Ge. 

Wort Ha Schrift mäch⸗ 1 en 1 yae E in Te aw 

i Zimmer mit Küche, 

de e Tana Ba ee Kir beim Sil See 

n Bin . 8 ge A e Albert Stephan 

2 ee "Jam Orte. Angebote mi 

dieſer Zeitung Preis find unter 1597 an 

Aelteres Mädchen ſucht die Geſchſt. d. Zeitung zu 
Stellung richten. 

vom 10. Juli oder ſpäter Sude 


als Stüge bei alleinſtehender 7 

Dameod. als inderpflegerin Bäckerei 5 chmänn 

Gute Zeugniſſe. Freundliche zu pachten. Offerten u.] Ausführung ſämtlicher Re. 

Zuſchriften unter 1570 an] 1578 an die Geſchäftsſt.] paraturen unter Garantie 
dieſer Zeitung. und zu mäßigen Preijen, 


die Geſchäftsſt. diefer Zig. 


